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ein ſtehen, der ine Minderheit des blick zu zaubern, erwiderte Dt. Temple mit 
Abonnements⸗Einladung. N au abe, fo wird fih feiner rauhen Stimme: „Nein, mein Freund, Werkſtätten, Proviantamt und 


3 Wa en penade api 5 hr nfa 8 $ gemacht $ 
ö f man würde ihn im Lambet alaſt finden.“ wurde; wo man von dem Fuchs im Schafskleide “y 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ = Deich deen IN Baa 55 jiin sRefonnen Dieſer Palaſt ift die amie Wohnung des Verwaltung des Norddeutſchen Lloyd und dem Schaf im Fuchskleide, von Seiner $= 
die Monate November und beſchränkt, über welche ein Einverſtändniß awifen Erzbiſchofs von Canterbury, in beffen Park man Zu Bremen Caſſagnac's 2c. ſprach! Und was die Indianer⸗ Y 

penent n täglichſihr und den verbündeten Regierungen erzielt iſt. den vor zwes Wochen verſtorbenen Dr. Benſon E tänze anlangt, hat die „Neue Stettiner Zeitung” * 
Dezember für die einmal ag ch Sie wird das um ſo eher können, als die er⸗ oft hoch zu Pferd konnte umherreiten ſehen. In Der ungeheure Umfang des Betriebes ließ wirklich die Scenen in der Stadtverordnetenver⸗ = 
inende Pommerſche Zeitung mit nente Juſtiznovelle im Vergleich zu der vorjähri⸗ dieſen Palaſt Hebt nun trotz ſeinen fünfund⸗ den Lloyd ſchon frühzeklig die Nothwendigkeit er⸗ ſammlung vergeſſen, die ſich abſpielten, als Herr AP: 

67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ gen einige nicht unweſentliche Verbeſſerungen ſiebzig Jahren Dr. Temple ein, als 98. Nach kennen, ſich rückſichtiich der nothwendigen Repara- N. Graßmann fenior allein oder nur von wenig u 
919 a , 175 £laufweit; wir erinnern nur an die erweiterte folger des Heiligen Auguftin, der als der erſte turen durch eigene Werkſtattanlagen unabhängig Freunden unterſtützt die erſte Oppofition machte! NT 
ſcheinende . Zeitung mit z 90 Zulaſſung der Pribalklage. Gratiot don Canterbury angejehen a 55 giaa . nn zu „ 7 5 E 5 8 ah We 2 
; fi ehmen alle Polt- 9 . eine lift unter allen Umſtänden eine ſeltſame „der eigene Werkſtättenbetrieb des Lloyd, zuerſt als der genannte WETTE aunte die „Neue ; 

34 Pig stellungen ne i Efien a, b. Nuhr, 20. dige 5 hie Lord Salisbury getroffen hat, indem er ein kleiner Betrieb für die nöthigſten Repara⸗ Stettiner Zeitung“ doch eine Zeit lang nicht eine 3 


Majeſtät der Kaifer verabſchiedete fih Vormittag 
ra: Die Redaktion 9 75 Uhr in der Villa Hügel und reiſte alsbald 
in Begleitung Seiner königl. Hoheit des Prinzen 
F a i i Heinrich mit Gefolge nach Blankenburg ab. N 
Deutſchland Seine Majeſtät hat ſich über den Flaggenſchmuck 
; i ae í der Stadt Eſſen ſehr befriedigt ausgeſprochen 
Berlin, 29. Oktober. Wie wir aus und hat dem Dirigenten der Muſtkkapelle des 
zuberläffiger Quelle erfahren, iſt ſchon jetzt in Pionier⸗Batalllons Nr. 7 das Allgemeine Ehren⸗ 
den Streifen des deutſchen Gewerbes eine jo große zeichen verliehen. a : 
Sympathie für die Beſchickung der Pariſer Welt- Darmſtadt, 29. Oktober. Der Kaiſer und 
ausftelung zum Ausdruck gelaugt, daß die die Kaiſerin von Rußland mit der Großfürſtin 
Frage, ob der Deutſchland zur Verfiigung ſtehende Olga, ſowie der Großfürſt und die Großfürſtin 
Platz ausgefüllt werden wird, gegenſtandslos ge⸗ Sergius find Hente Vormittag 10 Uhr mittels 
worden ift. Es handelt fih vielmehr jetzt ihon | Sonderzuges abgereiſt. Der Großherzog, die 
darum, zu erwägen, wie der Platz zum größt⸗ Großherzogin, Prinzeſſin Ludwig von Battenberg 
möglichen Vortheil des deutſchen Gewerbes aus⸗ und Prinz Wilhelm von Heſſen geleiteten die 
enutzt werden kann. Wie bekannt, ſind in Paris Scheidenden zum Bahnhofe, wo die Spitzen der 
für ſämtliche fremden ausſtellenden Nationen 12 gi und Militärbehörden erſchienen waren. 
Hettare zur Verfügung geſtellt. Bedenkt man, aifer Nikolaus, welcher die Uniform feines 
daß die Zahl dieſer Nationen ſehr groß ift und heſſiſchen Draganer⸗Regiments trug, nahm auf 
weiter, daß auf den 12 Hektaren 22 Aus dem Bahnhofe die Meldungen derjenigen Offiziere 
ſtellungsgruppen untergebracht werden follen, ſo entgegen, denen er Orden verliehen hat. Das 
wird man ermeſſen können, wie verhältnißmäßig Kaiſerpaar verabſchiedete ſich in huldvollſter 
beſchränkt der Raum fein wird, der für die Weiſe von den Erſchienenen. Als der Zug die 
einzelnen Gewerbszweige der einzelnen Nationen Bahnhofshalle verließ, brachten die Verſammelten 
vorhanden ift. Bei dieſer Beſchränkung des den Scheidenden lebhafte Huldigungen dar. 
Ausſtellungsraumes iſt es ſelbſtverſtändlich, daß München, 29. Oktober. Der Direktor der 
auch in Deutſchland für die einzelnen Induſtrier Kreis⸗Irrenanſtalt und ordenlliche Profeſſor der 
goeie bi Pflicht erwächſt, ſich in Bezug auf Pſychiatrie der mediziniſchen Fakultät der Uni- 
en Umfang und die Anzahl der zur Aus- perſttät München, Dr. Graſhey, wurde unter 
ftellung zu bringenden Gegenſtände Beſchränkung Enthebung von den beiden genannten Stellen 
aufzuerlegen. Es kann nicht darauf ankommen, zum Ober⸗Medizinalrath im Minſſterium des 
daß Deutſchland von Allem, was es broduzirt. Innern als Leiter des Ober⸗Medizinal⸗Ausſchuſſes 
Proben auf der Pariſer Ausſtellung vorführt, es berufen. i 
muß vielmehr in jedem Gewerbezweige ſo ver⸗ München, 29. Oktober. Der Landtags⸗ 
treten fein, daß die Höhe der Entwicelung des⸗ abgeordnete Kommerzieurath Karl Maiſon ift 
jelben deutlich erkennbar ift. - Deutſchlaud muß, heute früh geſtorben. s 3 


NEIN 


von London war er Dekan der Provinz rateurwerkſtätten, endlich Zeichen⸗ oder Konſtruk⸗ 
Canterbury und verrichtete als ſolcher tionsſäle, ſowie die ſehr umfangreiche Einrichtung 


warf ihm Haß vor; ſelbſt ein fonft fo ruhiger 
die ſchwerſte Arbeit des Erzbiſchofs. Die für die elektriſche Beleuchtung der Anlagen und 


Herr wie Herr Cohn glaubte ihm ungeſtraft 
Neid nachſagen zu können, und Herr Dr. Freund 
imputirte ihm ſogar: er glaube ſelbſt nicht, was 
er ſage! Und das alles unter einem Vor⸗ 
ſitzenden. der von alle dem nichts zu hören ſchien! 
Ja, da bedurfte es leider eines eben fo 
ſchroffen Entgegentretens, eines unvermeid⸗ 
lichen Anſtoßens des Herrn Vorſitzenden! Jetzt 
klagt freilich die „Neue Stettiner Zeitung“: daß 
die Minorität ‚durch ihren Ton und ihre fiid- 
94 ſichtsloſigkeit die Verſammlung geradezu tyranni- 
ft!" Ja, ſoll fih denn die Minorität 
etwa derartige Ungezogenheiten ruhig bee, 
laſſen? Die Minorität iſt ſich bewußt, 
jedem Mitgliede der Mehrheit, welches ihr 
mit Ruhe und Freundlichkeit entgegenkam, ebeuſo 
ruhig und freundlich geantwortet zu haben! Auf 
der andern Seite aber hat die Minderheit auch 
die Pflicht, ihre Mitglieder zu ſchützen, und Be⸗ 
leidigungen und Ungezogenheiten, wie ſie früher 
im Stadtverordnetenſaale gang und gebe waren, 
nicht ungeſtraft zu laffen! Die Perſönlich⸗ 
keiten, welche ſeitens der Minorität gefallen 
ſind, bilden nur das Echo ähnlicher 
Aeußerungen der Majorität! Die „Neue Stet⸗ 
; 10 i 1 1165 10 0 1155 1810 ing? g= „rückſichts⸗ 
ſchen Gewerbes ſelbſt liegt es, wenn nur das 1 Auhän chönerers und 1 Katholiſch⸗Kon⸗ Ketzer“, hat ſich an. Dr. Temple nicht bewährt. | ebäude⸗Komplex de elben erhebt ſich in Bremen oſen un agfertigen Führer der Minderheit“. 
= Ausſtellung gelangt, was in dieſen Rahmen rn 0 in zwei Wohle 1170 find Von dem Tag feiner biſchöflichen Weihe an iſt ſelbſt und umfaßt in drei dreiſtöckigen Gebäuden [J 


Schule in Rugby wurde, der Thomas Hughes ſich dortſelbſt eine rieſige e e 


Wenn jo Deulſchland eine Ausftellung vorbereitet, bezicks ſteht noch aus. Die Ehriſtlich⸗ Sozialen it Dr, Temple im laufenden Jahr mit ſolchem Schiffswäſche, bezw. der Ausbeſſerung beſchäftigt 
ag b chulvorlage eingetreten, die in amt wird man am beiten daraus erfi ; 
rückt, jo wird es auch im Jahre 1900 zu Paris Gruppe verlor dagegen einen Bezirk an die ihren Grundzügen des Biſchofs von London Werk wenn man erfährt, daß der ährliche Proviant⸗ 


ut abſchneiden und einen Schritt gethan haben, Chriſtlich⸗Sozialen. war, daß Lord Salisbury ihm die erſehute Cr- verbrauch faſt 6 Millionen ark beträgt und die „Neue Stettiner Zeitung“ ihrer eigenen pers 
Baier dem heimiſchen Gewerbe zum Vortheil hege 29. Okiober⸗ Bisher iſt das Ergeb⸗ hebung nicht wohl vorenthalten konnte, trotz den für die Jahre von 1869—1895 die Kleinigkeit ſönlichen Anzapfungen nicht mehr bewußt? Soll 


gereicht. nig von insgeſamt 313 Wahlen befannt, Von häufig gegen den Viſchof erhobenen Klagen des bon 93 573 654 Mark ausmacht. Wie vielen denn die Preſſe der Minderheit auf die augen⸗ 


* Jun einem Rundſchreiben hat der Kultus⸗ den Gewählten gehören 218 der liberalen, Partei Nepotismus. 


miniſter die Regierungs⸗Präſidenten ermächtigt, c : tot th⸗ R u u. t f ! ; n? 
Einf über Anträge, auf Abbruch von Ban- ne ne e e i Nuß land. men, und wie viele Handwerker, Landwirthe und tiner Zeitung“ die perſönlichen Anzapfungen, die 


lichkeiten vou künſtleriſchem, geſchichtlichem oder J 10 gehören keiner Partei an. 5 Stich⸗ tersburg, 29. Oktober. Der Präſident Arbeiter jeglicher Art ſind dadurch beſchäftigt Ancempelungen beſeitigen, ſo kehre ſie vor⸗ 
fonjt wiſſenſchaftlichem Werbe beinſchlioßlich Falte e e Eine Wahl Mc des Mes der dieichsdeulſchen zu Petersburg, worden. Wenige Worte genügen, um die Ver⸗ erſt vor der Thür ihrer eigenen 
E e e e eee 08 fuspenditt 100 RR 0 bat. 1 it ane Be im Zorroak aa maan 

Fe Age heinen n au von der Nat artei 17, von der Koſſuth⸗ dem Marineattachee Korpbetten⸗Kapitg 1 f t h ; en bie 
ſolchen ſelbſtſtandig, Jen REN, jofern uhr Sraftion 12, on de Ugron⸗Fraktion 16, von vom Hofe zwei für die Schulſchiffe „Stein“ und Lloyd befindet fih in Bremen, Die Geſchäfts⸗ Zeitung“ jetzt einnimmt, it ein fach Pha⸗ 
2 8 a der Volkspartei 1 und von den Parteiloſen 12 „Stosch“ beftimmte Andenken an ihren diesjäh⸗ 

[4 

Aeußerung des Provinzial⸗Konſervators überein⸗ verloren an die Nationalpartei 2, an die Koſſuth⸗ „Stein“ erhielt einen auf einem Felsblock auf⸗ 
stimmt. Bei Meinnngsverſchiedenheiten, ſowie Fraktion 6, an die Volkspartei 3 und an die recht ſtehenden, zum Angriff bereiten Bären. 


ift dagegen auch in Zukunft die Entſcheidung der Li 4 rs des Großen, das Standbild Abtheilung für Flußſchifffahrt (für den Verkehr böllig mundtodt gemacht.“ — Es ift ein ſehr 
Zentralinſtanz einzuholen. Werne nn a ee en . und . größere Mala⸗ auf der Weſer und nach Hamburg), für Aſſeku⸗ ſchlechtes Zeugniß, welches die „Oſtſeeztg.“ 
— Die „Nationallib. Korr.“ ſchreibt: Die Belgien. chitvaſen verehrt. Die Kapftäne beider Schiffe ranz und Proviant. Die Abtheilung für der Mehrheit damit ausſtellt! Die Minderheit 


Urtheile der Strafkammern in erſter Inſtanz und gerufen, die neuerdings auch von der Regierung Petersburg, 29. Oktober. Dem Berne- 


M t J í ` 1 
fih, mögen fie nun dem Reichstage angehören | gegenwärtig, wie einem weiteren Umſichgreifen men der „Ruſſiſchen Felegraphenagentur, zufolge 


fi 22 FR: + + t N H N 
oder nicht, wohl darüber einig, daß ein aber⸗ des Uebels wirkſam zu ſteuern fein möchte fie sapetojn: ae a de N 
| 


trägt 200 Pud. Eine zweite Karawane wird 
m 15. Januar paten Jahres abgehen: wu 
; ; ; Sendung ift unabhängig von der Irkutsker 
1 7 ie S 17 r lichen Eigenthume befindlicher Waldparzellen nur Erpediti e jährlich vier Kar x 
würde. Die Schwierigkeiten für die Verab⸗ noch ganz ausnahmsweiſe zu geftalten und een dci R 


Bulgarien. 


m fogar vor einer halben Stunde | el bſt 


der Lloyd in ſich ſelbſt für eine Sicherſtellung die 1 rauchten, und der Herr Stadtſchulrath 4 
mannskaſſe, errichtet im Jahre 1873, welche in geſagt: es iſt doch toll, daß die Oefen in den 


1893 betrugen die Einnahmen 3 109 847,45 Würde eines anſtäudigen Maunes gehöre, die a 


554 ift in der zweiten Leſung der diesjähri siika Rt 1087 anſtäud 
8 dba ift in der z ſung jährigen Witterungswechſel, Ausdörrung des Bodeus, Mart, die Alsgaben 1057 378,05 Mark, ſobaß Ehre und Wie eines Andern in dete 


Kommiſſion wieder fallen gelaſſen; es ſcheint in⸗ Zunahme der lleberſchwemmungen de. heraus- mit Ausſchluß zweier Kandidaten, darunter 


untergeordneter Bedeutung können die Beſchlüſſe] der iti 3 f und Anhängern der Regierung, die letzteren . 

der Kommiſſion über bie Einſtellung des Bal erg ge SOIE drangen durch In Stanimafa ſiegte die Natio- ein größerer Betrag überwieſen, wie das ſchon wer das nicht kann, wem der Anſtand über 
fahren und die Mittheilung einer Abſchrift des ? 1 nalpartei über die griechiſche Partei. öfters geſchehen iſt. Jedem, der je nach Bremen die Pflicht geht, der paßt in der That, und 
Protokolls der Hauptverhandlung an den Anges| 3 Frankreich. | > kommt, können wir nur rathen, fih einen Ein⸗ darin ſtimmen wir der „Oſtſee⸗Zeitung“ völlig 
klagten und den Vertheidger betrachtet werden.“ Paris, 29. Ottober. Wie verlautet, wid Türkei. blick in das großartige Getriebe diefes Untere zu, mich t in die Berfammlung hinein! > 


Bei dieſer Sachlage läßt fih der Stand der die Regierung i i ; i 

: page S gierung in der heutigen Sitzung der Kame! onſtantinopel, 29. Oktober. (Meldun 
Dinge dahin kennzeichnen, daß es ſich bei der mer die ſofortige Erörterung der Interpellation des . 1 . e 
g der Juſtizuovelle nur] Jaures über die Vorfälle in Carmaux anneh⸗ Buraus“.) Die Botſchafter haben geftern bei der 
dne e A ein größeres oder ein men. Die radikalen Deputirten mißbilligen Pforte Einſpruch erhoben gegen zwei türkiſche 
geringeres 1 1 zur Durchfüh⸗ dieſe Interpellation offen, weil dieſelbe dem Delegirte für die Kommiſſion zur Reorganiſation 
en gen ni 8 Kabinet nur zu einem leichten Siege verhelfe. der enbarmerie auf un weil dieſelben einen 
; r wer⸗ u niedrigen Rang bekleideten und der fran⸗ 
er gar keine, halten wir von vorn⸗ Italien. 3 tiden Sprache nicht mächtig ſeien; die Bot⸗ 
Rom, 29. Oktober. Heute früh ſind die ſchafter haben das Verlangen geſtellt, daß dieſe 

montenegriniſchen Fürſtlichkeiten, nach Brindiſi beiden Delegirten durch andere erſetzt werden. 
und der Prinz und die Prinzeſſin von Neapel Da in den Kreiſen der Regierung Be⸗ 
nach Florenz abgereiſt. Der König und die Kö⸗ ſorgnſß vor nenen Ereigniſſen herrſcht, find der 


ö 5 hatten ihnen das Geleit zum Bahnhof ge⸗ Polizei- und der Militärdienſt bedeutend ver⸗ 


hafen, reſp. Nordenham, wo die Ein⸗ und Aus⸗ anderer, als er ſtets geweſen; nur die jetzige 
ſchiffungen für den Seeverkehr ftattfinden, zu |Majorität ift noch nicht gewohnt, gegen eine 
unternehmen, und iſt die Zeit vom Frühling bis Minderheit überhaupt kämpfen zu müſſen. Der 
zum Herbſt zum Beſuch der Häfen am zweck- Ton in anderen parlamentariſchen Verſamm⸗ 
mäßigſten. lungen iſt ein noch ſehr viel ſchärferer, 


ti irgend wie gelitten hätte! Eine gute und 
Stettiner Nachrichten. tiftige Oppof ition aber liegt im Intere 

Stettin, 30. Oktober. Wir haben uns heute eſſe aller Wähler, auch der libe⸗ 
mit der „Neuen Stettiner Zeitung“ und „Oſtſee⸗ ralſten! Nichts ift für eine parlamentariſche 
eitung“ auseinander zu ſetzen. Die „Neue Berjammlung ſchlimmer als die Verſum⸗ 
Stettiner Zeitung“ beklagt, daß in die kommu⸗ pfung! klärte doch ſelbſt einſt der Bates 


en. Die Verabſchiedung der hohen Herr- ſtä den. Armenier werden in großer 0 ch je ; A 

| Ihaften, welche von der Volksmenge lebhaft bes apatiet Pre rden iu großer Menge nalen Aämfe unferes jetzigen Stadtſynditus⸗ = rüber: 

grüßt wurden, war eine ſehr herzliche. In Pera wurden bei zwei armeniſchen „io viele Perſönlichteiten hineingetragen] Stadtverordnetenvorſteher, Wolff: m habe 
Ma Frauen Bomben und Dynamit Patronen entdeckt „würden, : dem kommunalen Leben in unferer Stadt mehi 
Bar 3 England. à ; daß 3 geſchadet als die zei der erften Verſumpfung der 
London, 26. Oktober. Ein Eiferer, der die , Afrika, „wahre Indianertänze um ein an deu] Stadtverordneten⸗Verſammlung! 


apoſtoliſche Armuth- befürwortete, fragte einmal., Suakin, 29. Oktober. (Meldung des „Marterpfabl gebundenes, mehr oder weni⸗ Und nicht anders ſteht es mit der kommu⸗ 


Dr. Temple, der als Biſchof von London rhen Bureaus“.) Alle hi „ger wehrloſes Opfer mit Jubel begrüßt|ualen Selbftverwaltung Stettind, 
200 000 Mare Einkommen dan den materijo wichen Truppen werben Mitte Mopamber und, weden, = b, welche e E „tene Stettiner Zeitung we 
ſam Themſeufer gelegenen puol in Fulham Indien zurückkehren. = - 19a, wer hat ‚deun. bie Hineinziehung von Per⸗ die „Oſtſee⸗Zeitung angeblich für bedroht an⸗ 
beſitzt: „Mein don, R Tre 2 1 N re ſönlichkeiten in die kommunalen Küntpfe eigent⸗ſ ſehen, wenn die jetzige Majorität nicht am g 

Paul, wenn er jetzt auf Erden wäre, im Palaſ t! llich begonnen? Iſt der „Neuen Stettiner bleibt! Nur das letztere — daß die ji 
von Fulham feim würde?“ Ohne einen Yuarra! Zeitung“ aang die Zeit entſchwünden, in welcher Majorität am Ruder bleibt — das ift es, waz 


die beiden Blätter wirklich wünſchen; die Augſt] dortige 
im die Selb der kommunalen Selbſt⸗ Rath 


iſt nur künſtlich an den Haaren 
rbeigezogen! Denn die Selbſtſtändigkeit 
er kommunalen Selbſtverwaltung ſteht griid- 


licher Weiſe auf einem ſehr viel feſteren 


runde als eine zufällige, ſtets ſchwankende 


Majorität. Auch die kommunale Selbstverwaltung 


aber wird nur durch Verſumpfung ge⸗ 
fährdet; fie wird nur dadurch gefährdet, daß 


gewiſſe Kreiſe zwar gerne maßgebend fein und die Sonntag⸗Abend⸗Vorſtellung bringt als Novität] auf 


verſetzt. 
— Die heutige Aufführn 
kleinen Lämmer“ im 


wird bis auf Weiteres die letzte ſein, 


eintreten muß. 


bleiben wollen, ſich aber nur bei den Wahlen Lee's Volksſtück „Der Schlagbaum“. 


ano ſonſt nicht um die Wähler kümmern! 
Was ſchadet es denn, wenn in der Stadt 
Intereſſenkämpfe ſich abſpielen! Mit dem bloßen 
liberalen oder konſervativen Prinzip kann doch 
Niemand Steuern bezahlen! Es iſt vielmehr ein 
wahres Glück, daß theils durch die Selbſt⸗ 
einſchätzung, theils durch das Kommunalſteuer⸗ 
geſetz jeder Stand, jeder Einzelne jetzt geradezu 
gendthigt ift, ſich um fein e Angelegenheiten 
u kümmern! Das Geſamtwohl Stettins ift 

ichts als die Geſamtheit der einzelnen Intereſſen, 
und nur wenn dieſe mit einander ringen und 
ſich abklären, ift ein gutes Ende zu erwarten. 
Daß dabei die jetzige Majorität zerſprengt wird, 
daß ihre Intereſſen als zu leicht befunden 
werden, um noch ferner den Ausſchlag zu geben, 
ift leicht möglich, aber doch kein Unglück! 

Freilich, die „Neue Stettiner Zeitung“ und 
die „Oſtſee⸗Zeitung“ möchten mit einer konſer⸗ 
vativen oder gar agrariſchen Kommunalver⸗ 
waltung graulich machen! Aber ſelbſt, 
wenn eine ſolche einträte — giebt es nicht 
ſehr viele konſervative Kommunalverwal⸗ 
tungen, welche die Verwaltung ebenſo ſelbſt⸗ 
ſtändig wie vorzüglich führen! Schon dieſer 
Umſtand zeigt, wie ganz gewaltig beide Blätter 
übertreiben, welche von jeder konſervativen 
Selbſtverwaltung eine Gefährdung der Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Verwaltung vorausſagen! Und 
ſodann beſteht die Minderheit doch nicht nur 
aus Agrariern, nur aus Konſervativen! Von 
23 Mitgliedern der Minderheit ſteht einer, viel⸗ 
leicht zwei mit den Agrariern in Verbindung! 
Wie kann man bei einem ſo kleinen Bruch⸗ 
theil eine Gefahr befürchten! Und zählt die 
Minderheit auch wirklich einige Konſervative 
mehr, auch ihnen ſtehen in großer Zahl 
liberale, ſelbſt vorgeſchrittene liberale Elemente 
gegenüber; die Minderheit umfaßt eben Stadt⸗ 
verordnete aller Parteien! Nur mit dem 
Ring, mit jenen Stadtverordneten, welche fih 
in ihrer Ueberzeugung durch einen vorher gefaßten 
Fraktionsbeſchluß binden und abhängig 
machen laſſen, will ſie Nichts zu thun haben. 
Und deshalb nennt ſie ſich mit Stolz die Fraktion 
der nnabhängigen Stadtverordneten! Die 
Minderheit hat durchans Nichts gegen ſel bſt⸗ 
ſtändige Liberale, fie begrüßt fie vielmehr 
ge rue und mit Freunde als ihre Mitarbeiter! 

Sollten einige Konſervative wirklich in irgend 
einer Weiſe der Selbſtſtändigkeit der Kommunal- 
verwaltung zu nahe treten, ſie würden ſofort in 
den liberalen Mitgliedern einen Gegenpart finden. 
Ebenſo wenig aber wünſcht die Minderheit aller⸗ 
dings auch, bei jeder Gelegenheit vor dem 
Magiſtrat zu Kreuze zu kriechen — dieſe Art 
ſelbſtſtändiger, kommunaler Selbſtverwaltung muß 
ſie der Magiſtratspartei, den ſogenaunten 
Magiſtratsliberalen überlaſſen! 

*Der Schiffskapitän Borgward aus Michaels: 
dorf bei Barth, Führer der an der Wieſenſeite 
unterhalb des Bleichholm liegenden Galeas 

Auguſte“, verunglückte geftern Nachmittag 
durch Sturz in den sraum nnd erlitt einen 
Schädelbruch, er mußte in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt werden. Ebendort fand ein beim 
Bau des Maſchinenhauſes an der Breslauer⸗ 
ſtraße verunglückter Maurer Aufnahme, derſelbe 
war vom Gerüſt geſtürzt und hatte ſich eine Ver⸗ 
renkung des Hüftgelenkes zugezogen. 5 

* Mehrere Knaben ſpielten geſtern Nach⸗ 
mittag auf dem Felde am Schwarzower Wege 
und erkletterten eine hohe Kornmiete, dabei wurde 
der zwölfjährige Richard Arndt von einem Spiel⸗ 
8 herabgeſtoßen und fiel ſo unglücklich, 

aß er einen Unterſchenkel brach. Der Knabe 
wurde mittelſt Droſchke nach Bethanien be⸗ 
fördert. j ) 

* Auf der Sanitätswache erſchien 

eſtern Nachmittag ein Bierfahrer, der von dem 
Pferde ſeines eigenen Wageus geſchlagen und 
am Kopfe nicht unerheblich verletzt worden war, 
ihm wurde ein Verband angelegt. ; 

— In den Zentralhallen findet die 
heutige Vorſtellung zum Benefiz für den Wiener 
Koupletſänger Herrn Tellheim ſtatt, deffen heitere 
Kouplets ſich ſtets nur freundlicher Aufnahme zu 
erfreuen haben. 

— Frau Anna Führing wird morgen 
Sonnabend im Stadttheater als „Iphigenie“ 
auftreten und damit dem hiefigen Publikum eine 
ihrer Glanzrollen vorführen; wir zweifeln nicht, 
daß ſich dieſe Vorſtellung eines beſſeren Beſuches 
wird zu erfreuen haben, da die Direktion ſich 
entſchloſſen hat, nur Schauſpielpreiſe zu erheben 
und Bons gelten zu laſſen. Endlich wird Frau 


Führing am Sonntag Nachmittag in einer volks⸗ 


thümlichen Klaſſiker⸗Vorſtellung auftreten, zur 
Aufführung gelangt „Maria Stuart“ bei er: 


mäßigten Preiſen. Wie uns die Direktion weiter 
mittheilt, wird dieſelbe vom 2. November ab 
Schnittbillets einführen, welche an der Kaffe 
von 8¼ Uhr ab wochentäglich zur Ausgabe gez 
langen. 5 

— Wie aus Danzig gemeldet wird, ift der 


Berlin, den 29. Oktober 1896. 
Teutſche Fonds, Vaud. und Mentenbriefe, 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 104, 0b] Weſtf. Pfbr. 42% 103.0 
do. 3% 103,60 do. 3½% 10,402 
do. 3% 96256 Wſtperttſch. 3½% 99,508 
Pr. Coni Anl. 4% 104, Oobcg] Kur⸗ u. Nn. 4% 103,706 
do. 3 ¼0% 103,908 Lanenb. Rb. 4% 103 70% 
do. 3% 98,755 Pomm. do. 4% 103,700 
St Schld. 3 ½% 100,00 B do. 3½% 100,50 B 
Berl. St.⸗O.3½ % 100.50 Poſenſche do. 4% 103, 7005 
do. n. 3¼% 101,808 Preuß. do. 4% 103,700 
Vom Pr.⸗A.3½% 101,503 Rh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Reutenbr. 4% 103,70 
Auf. 94 3½ % 100% 6 Sächſ. do. 4% 103 WG 
Wſtp. P.⸗A. 3 ½% 96,758 Schleſ. do. 4% 103,70 
Berl. Pfobr. 5% 120,75b Schl.⸗Holſt. 4% 103,700 
do. 4½% 114,50 6 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,505 
do. 4% 112,50b Baier. Anl. 4% 103, 0b 
do. 3¼½ 0 102,20 | Hamb. Staats⸗ 
Kur- Nn. Nm. 31/2% 109,305 Anl. 1886 3% 96,556 
do. 4% 100,306 | mb. Reute 3½ % 105,506 
Landſch. 455 —.— do. amort. 
3½00 100, 20b 66 Staats⸗A.3½% 101,250 
. 139 93,606 Pr. Pr.⸗A. 
ſtpr.Pför.3½ % 99,996 | Bair. Prüm.» 
Wonn. do. 3 ½% 100,30] Anleihe 4% 154,300 
do. 4% 3 ke 
do. 30% 93, Präm.⸗ 206 138,800 
Boſeuſche do. 4% 11.5% Mein. 7⸗Gld. F 
22,258 


do. 8% 99,508 Looſe 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

M en (Elberf. F. 240 482,000 
Teuerv. 430 930,0 | Germania 45 1185,00 
Nl. Feuer. 170 2490,00 Mad en 240 5530008 
24.219 —— Ido. Rio. 28 —.— 
Berl. Leb. 190 4000, 000 Preuß. Leb. 42 1000,00 
Colonia 400 008 Preuß. Nat. 51 1010,00 
Concordia 51 


— 


durch die Vorbereitungen zur Aufnahme 


do. Ser. 8, 9 4100, 7500 


Gefchäftliche Mittheilungen. 

— Nachdem das Bürgerliche Brauhaus in 
Pilſen, gegründet 1842 (Generalvertreter F. u. M. 
Camphauſen, Berlin, Breslau, Hannover, 
Stettin), kürzlich in einer „Erklärung“ die ge⸗ 
häſſigen Verdächtigungen, als ſtelle es grund⸗ 
ſätzlich deutſche Arbeiter nicht ein, endgültig 
widerlegt hat, bringt es heute (ſiehe Inſerat) ſeine 
unbeſtreitbaren Anſprüche auf die einzig und 
allein ſeinem Produkt geſchützte Bezeichnung 
„Original⸗Pilſner“ zur Kenntniß. Man muß ſich 
wundern, daß von anderer Seite, angeſichts 
dieſer Thatſache, ebenfalls dieſe Bezeichnung be⸗ 
nutzt wird, und dürfte eine Erklärung dafür 
wohl nur in der unrichtigen Auffaſſung des 
Wortes „Original“ zu finden ſein, das offenbar 
mit „echt“ verwechſelt wird. „Original“ heißt 


aber niemals echt, wohl aber in allen Sprachen die That eingeſtanden. 
Das Bürgerliche Brauhaus iſt ſagte Werner aus, nicht er, ſondern Groſſe habe 
untergährige den Juſtizrath Levy ermordet, während er Fran 


„urſprünglich“. 
unbeſtritten die erft gegründete 
Brauerei in Pilſen, alſo der Urquell, auf deſſen 
Produkt einzig und allein der Weltruf des 
Pilſner beruht, und das Original für diejenigen 
Brauereien, welche ihr Produkt unter gleicher 
Marke anbieten. Es ſoll hierbei noch beſonders 
darauf hingewieſen werden, daß „Pilſner Bier“ 
durchaus kein Biertype, ſondern lediglich die 
Herkunftsbezeichnung des Bieres iſt, in welchem 
Sinne ſich faſt ſämtliche Handelskammern Deutſch⸗ 
lands ausgeſprochen haben. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 30. Oktober. Vor der erſten 
Strafkammer des Landgerichts mußte 
geſtern die Hausbeſitzerin Wittwe Anna Heide⸗ 
mann, geb. Teſchendorf, von hier unter der 
Anklage des Verbrechens gegen 88 174,1 und 
176,3 des Strafgeſetzbuches erſcheinen. Die 
mehrſtündige, unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
geführte Verhandlung endete mit Frei⸗ 
n der Angeklagten. 

ferit, Bez. Poſen, 29. Oktober. In der 
heutigen ra in des Opalenitzaer Prozeſſes 
bekundete Schaffner Lehmann, der Diſtriktskom⸗ 
miſſar von Carnap habe von ihm in heftigen und 
beſchimpfenden Ausdrücken Zutritt zum Bahn⸗ 
ſteige verlangt. Da von Carnap keine Bahnſteig⸗ 
karte hatte, ſo wurde er nicht durchgelaſſen. Als 
er ſchließlich mittels Bahnſteigkarte auf den 
Bahnſteig gelangte, ſei er dem gerade abgehen⸗ 
den Zuge noch unter Ausſtoßung von Schimpf⸗ 
reden nachgelanfen. v. Carnap beſtritt dieje Be- 
kundung. Auf Antrag des Staatsanwalts wurde 
beſchloſſen, zu morgen Vormittag noch drei 
Opalenitzaer Bürger zu laden, da entweder Leh⸗ 
mann oder von Carnap einen Meineid geleiſtet 
habe, und es darauf ankomme, die Glaubwürdig⸗ 
keit der beiden Zeugen feſtzuſtellen. ; 
Se belag om: 10: Met v. J. Here Denke on 
aiſerbeſuch vom 10. Mai d. J. eute zu 
einem gerichtlichen Nachſpiel. Der Pächter de 
„Gaſthofs zum Schwan“, in dem das Kaiſerpaar 
abgeſtiegen war, Herr Stern, hatte ſich mit der 
ihm von der Stadt angebotenen Entſchädigung 
nicht zufrieden erklärt und eine Klage gegen die 
Stadt angeſtrengt, weil er, wie er 5 
es 
hohen Gaſtes beeinträchtigt worden ſei. Verſchie⸗ 
dene Vergleichsvorſchläge der Stadt hatte Herr 
Stern abgelehnt, und ſo kam die Klage heute 
vor der Zivilkammer zur Verhandlung. Nach 
Anhörung der Parteien ſchlug der Vorſitzende vor, 
die Sache vor einem Schiedsgericht entſcheiden zu 
laffen, wozu ſich die Stadt ſchon früher bereit 
erklärt hatte. Da beide Parteien zuſtimmten, 
wurde die Verhandlung bis auf weiteres vertagt. 
— Gleichzeitig verhandelte das Schwurgericht 
über einen jener Einbrüche, durch die die Um⸗ 
gegend von Homburg v. d. H. im letzten Som⸗ 
mer beunruhigt worden war. Am Nachmittag 
des 11. Juni befand ſich die 18jährige Tochter 
des Wirthes Hieronymi zu Weißkirchen allein im 
Hauſe, als ſie ein Geränſch im Wohnzimmer 
hörte. Sie öffnete die Thür und ſah ſich einem 
fremden Menſchen gegenüber, der fie. jofort am 
Halſe packte und ihr mit gezücktem Dolchmeſſer 
drohte, fie todtzuſtechen, wenn fie einen Laut von 
ſich gebe. Das geängſtigte Mädchen verſprach zu 
ſchweigen, worauf der Einbrecher die Thür ab⸗ 
ſchloß und mit größter Frechheit den vorher er⸗ 
brochenen Schreibpult nach Geld und Werthſachen 
durchſuchte. Als er alles in einen Schmuckkaſten 
gepackt hatte, ſchrie das Mädchen um Hülfe, 
worauf er einen Stich nach ihr führte, der aber 
nur den Aermel traf. Dann ſprang der Ver⸗ 
brecher durch das Schlafzimmer zum Fenſter hin⸗ 
aus, ließ aber feine ganze Beute auf der Feuſter⸗ 
bank zurück. Andern Tags wurde in Oberurſel 
der 30jährige Händler Guſtav Ringsdorf zunächſt 
wegen Obdachloſigkeit aufgegriffen und machte ſich 
bei ſeiner Vernehmung vor dem Amtsgericht in Hom⸗ 


burg. jofort dadurch verdächtig, daß er ungefragt Lademann. Eine feiner erſten Fragen war die! Hafer neuer hieſiger loko —,—, fremder 15,00, 126. Oktober: 


Freude Fonds. 


Polizelʒ⸗Aſſeſſor Weber zum kgl. Polizei- | jagte, in Weißkirchen Jei er nicht geweſen. Als er dann] nach Andreas Heinemann, 
ernannt und als ſolcher nach Stettin | der 


von „Dieſſofort: „Das iſt ja der 
„Bellevue⸗Theater“ leugnete der Verhaftete die That und verſuchte 
bis da durch auch vor den Geſchworenen einen umfangreichen 
das Gaſtſpiel der Schlierſee'r eine Unterbrechung] Entlaſtungsbeweis, der aber vollſtändi mißlang. 
\ | Morgen Sonnabend wird bei] Er wurde des Raubes unter Ausſchluß mildern⸗ 
kleinen Preiſen „Die offizielle Frau“ wiederholt, der Umſtände ſchuldig geſprochen 
Sonntag Nachmittag: „Berliner Raubvögel“ und Gerichtshof verurtheilte ihn darauf mit Rückſicht 


4% 101,20 Oſtpreußiſche Südbahn .. 5116,75) 


r e eee n e A A 


Wirthstocher, ohne daß diefe etwas von dem Es gab ei t Mre en 
oder, a eje etwas von ein zweites fr ederſehen. 
Verdachte wußte, vorgeführt wurde, rief ſie Jetzt ID i 

Spitzbube!“ Trotzdem 


und der 


ie beiſpielloſe Frechheit der That zu 7 
Jahren Zuchthaus, zehnjährigem Ehrverluſt und 
Stellung unter Polizeiaufſicht. Der Angeklagte 
ſagte nach Verkündigung des Wahrſpruches nur: 
Sn Herr Präſident, ich bins ja gar nicht 
geweſen.“ 


CCC AAA E A 
Vermiſchte Nachrichten. 


O Berlin, 29. Oktober. Der Mörder 
Bruno Werner iſt heute Mittag in Zellerfeld 
am Harz durch den Gendarm Wickert verhaftet 
worden. Die Verfolgungen in der Richtung nach 
Nienhagen in Hannover ſind auf Grund der Er⸗ 
gebniſſe der Vorunterſuchung veranlaßt worden, 
weil Werner zu dem bereits verhafteten Grofje 
des Oefteren erwähnt hatte, er habe in Nien⸗ 
hagen einen Onkel. 

Zellerfeld a. Harz, 29. Oktober. (Privat⸗ 
telegramm.) Der Mörder Werner hat bereits 


Bei der Verhaftung 


einer Erbſchaftsangelegenheit entzweit und diefen 
brieflich aufgefordert, gewiſſe beleidigende Menke- 
rungen zurückzuziehen und Abbitte zu leiſten, oder 
den Briefſchreiber an irgend einem bequemgelege⸗ 
nen Orte des Kontinents zu treffen und ihm 
dort — „nach deutſcher Art“ mit den Waffen in 
der Hand Genugthuung zu geben! Doppelt 
intereſſant ift hierbei, daß der Oberſtlientenant 
fi) in feinem Brief faſt wörtlich derſelben Aus⸗ 
drücke bediente, wie Lieutenant von Brüſewitz in 
Karlsruhe. Er ſchrieb: „Wenn Sie meine erſte 
Forderung (die Abbitte nämlich) zurückweiſen und 
für die zweite (das Duell, „das deutſche“, fügt 
der Herausforderer ausdrücklich hinzu) keine 
Kourage im rg haben, jo bleibt mir nichts 
Ley geſtochen habe. Dem Gendarm Wickert übrig, um meine Offizierehre zu retten und die 
gegenüber hatte Werner ſich erſt als angeblichen 
Winter ausgegeben. Als Wickert jedoch den 
hellen Fleck im Kopfhaar Werners ſah, ſagte er 
ihm den Mord auf den Kopf zu, worauf Werner 
das Leugnen aufgab. 
Spandau, 29. Oktober. 
Arbeiterfrau Lauganke hat heute ihre zwei Kin⸗ ; j 
der, drei und vier Jahre alt, und dann ſich ſelbſt Angelegenheit dem Gericht. 


deren Folgen Sie ſelbſt über ſich und Ihre Fa⸗ 
milie gebracht haben werden!“ Herr Allhuſen 
lehnte als gehorſamer engliſcher Staatsbürger 
die von dem Oberſtlieutenant Eden verlangte, 
aber vom engliſchen Geſetz verbotene und mit 
Die 25jährige ſchwerer und wirklicher Gefängnißſtraße geahndete 
Regelung ſeiner Streitigkeit ab und übergab die 
Oberſtlieutenant 


durch Erhängen getödtet. Sie verübte die That Eden wurde vorgeladen, und da er ſich nicht lebhaftere Bewegung unter den Deutſchen gegen 


aus Verzweiflung über ihren Ehemann, der ar⸗ſſtellte, verhaftet und zwangsweiſe vorgeführt. 
beitsſcheu und dem Trunte ergeben ift, An Der Richter verwies nach Prüfung der Sachlage 
Mitteln zum Lebensunterhalt fol es der Familie Oberſtlieutenant Eden vor das 


[Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


erhaltene Beleidigung abzuwaſchen, als mir ſelbſt ge 
eine perſönliche Genugthunng zu verſchaffen; tiſche — — zu geben. 
— Die 


a ze in ht 


neuer 13,00. Rüböl loko 61,00, per Oktob 
60,30, per Mai 58,70. — Wetter: Trübe. 

9 29. Oktober, Borm. 11 U 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Oktober 52,75, per Dezem be 
53,00, per März 5350, per Mai 
Ruhig. 

Hamburg, 29. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Oktober 9,20, per 
November 9,17½, per Dezember 9,30, per 
Fel 9,65, per Mai 9,87, per Juli 10,05. 
eſt 


Havre, 29. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Oktober 65,00, per Dezember 64,50, per 
März 65,25. Behauptet. j 

Glasgow, 29. Oktober, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mirxed numbers wars 
rants 48 Sh. 3 d. Stetig. 


Te legraphiſche Depeſchen. 
„Berlin, 29. Oktober. Der chineſiſche Bol- 
direktor Detring wird ſeinen urſprünglich auf 
zwei Jahre berechneten Urlaub unterbrechen, um, 
einer telegraphiſchen Aufforderung des Vizekönigs 
Li⸗Hung⸗Tſchang folgend, bereits in den nächſten 
Tagen nach Peking zurſickzukehren, wo er dem 
Vizekönig bei der ttung der Berichte über, 
beffen europäiſche Reiſe Unterftügung leihen 
wird. Man nimmt, der „Post“ zufolge, an, daß 
das der erſte Schritt iſt, um den auf dieſer Reife 
gewonnenen Eindrücken Li⸗Oung⸗Tſchangs prat- 


konſervative Partei wird am 
19. November hier einen Delegirtentag abhalten. 
— Dem Bundesrath liegen jetzt ſämtliche 
Spezialetats für 1897—98 mit Ausnahme des 
Militäretats vor, welch letzterer aber noch 
in dieſer Woche dem Bundesrath zugehen 
dürfte. 
— Der „Poſt“ zufolge macht ſich jetzt eine 


die zunehmende polniſche Propaganda bemerk⸗ 
bar. Auf den 14. November iſt eine allgemeine 


Schwurgericht deutſche Volksverſammlung in Gleiwitz geplant, 


nicht gefehlt haben; angeblich waren 800 Mark und entließ ihn nur gegen eine Kaution von für die eine Anzahl hervorragender Männer der 


vierhundert Pfund Sterling. 


baares Geld vorhanden. 
À — In Chicago hat ein deutſcher Arzt, Dr. 


Kiel, 29. Oktober. In Folge des plöb⸗ 
lichen Ueberganges vom Nordweſtſturm zu hef⸗ in 
tigem Nordoſtſturm ift heute Hochwaſſer ein⸗ mit der er unglücklich lebte, í N 
getreten. Der Schiffsverkehr auf der Föhrde ift dann ſelbſt erſchoſſen. Er tödtete die Frau mit 
ſtark beeinträchtigt. Das Hafenwaſſer ift noch einer dolchförmigen Nadel, die er ihr langſam in 
ſtark im Steigen begriffen. die Bruſt bohrte und machte während des Todes⸗ 

Hamburg, 29. Oktober. Hinter dem flüch⸗kampfes feines Opfers noch wiſſenſchaftliche 
tigen Journaliſten und 2 Muſtkverleger Hugo 
Pohle, der in einer Broſchüre gegen den Hofrath 
Pollini den Polizeirath Roſcher beleidigt hatte 
und zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde, iſt ein Steckbrief erlaſſen. Der Fall er⸗ 
regt nicht geringes Aufſehen, da Pohle der 
Schwager eines Senators iſt. 

Dresden, 29. Oktober. Prinz Friedrich 
Auguſt ſtürzte heute Vormittag während eines 
Rittes mit dem Pferde. Der Prinz kam mit 
dem linken Fuße unter das Pferd zu liegen, er⸗ 
litt jedoch keine Verletzungen. Ein Gendarm, 
welcher dem Prinzen behülflich ſein wollte, wurde 
on ge verletzt; man trug ihn ins Reſidenz⸗ 


Brandner, der vor 27 Jahren ein Wäſchegeſchäft 
in der Brauhausſtraße, jetzigen Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
ſtraße, betrieb. 
verheirathet, in Konkurs und verſchwand mit 
ee Frau aus Berlin. Wie man ſpäter erfuhr, 
atte er ſich nach Amerika begeben, wo er zuletzt 
in Chicago Wohnſitz nahm. Seit etwa zehn 
Jahren hatte Brandner Nachricht nicht mehr von 
ſich gegeben. 

Konſtantinopel, 27. Oitober. Einen furcht⸗ 
baren Selbſtmordverſuch unternahm der vierund⸗ 
echzigjährige 1 1 . Kalamatos, 

r ſeit längerer t trübſinnig ift.. Er ſchlug 
ſic 5 Stück 3 bis 4 Zentimeter lange dicke Nägel 
n den Schädel, verband fiğ dann, jo gut er 
konnte, mit Taſchentüchern und Vorhangfetzen, 
ſtülpte ſeinen alten Filzhut auf und ging hierauf, 
ohne ſeiner Frau, die in den oberen Rünmen 
wirthſchaftete, oder irgend einem Nachbar das 
Geringſte zu ſagen, zu Fuß ins griechiſche 
Hoſpital, wo er, durch Blutverluſt ſtark ermattet, 
an allen Gliedern zitternd, anlangte. Jorghi, 
der ſein Nationale ruhig angab, jedoch beim Er⸗ 
ählen des Sachverhalts Spuren von Geiſtes⸗ 

örung zeigte, wurde in das Operationszimmer 
getragen, wo es den Aerzten gelang, ſämtliche 
fünf Nägel herauszuziehen. Nach Ausſpruch der 
Aerzte iſt der Zuſtand des Alten allerdings ge⸗ 
fährlich, jedoch nicht abſolut hoffnungslos. Auf 
die Frage einer der Aerzte, warum er ſich auf 
ſo ſchauerliche Weiſe Nägel in den Kopf ge⸗ 
trieben, gab der Unglückliche zur Antwort, daß 
ihm dies als die leichteſte Todesart erſchienen 
ſei, die er ſich feit Wochen ausdenken konnte. 


— (Eine Kriegserinnerung.) In der Schlacht 
bei Königgrätz im Feldzuge von 1866 ſtand das 
26. (magdeburgiſche) Infanterie⸗Regiment im 
heftigſten Kugelregen; gewaltige Lücken hatten 
die feindlichen Kugeln bereits in das Regiment 
gebracht. Der Regiments⸗Adjutant, Premier⸗ 
lientenant Lademann, ein Muſter von Un⸗ 
erſchrockenheit, hatte längſt gemerkt, von welcher 
Seite her das Regiment ſo entſetzlich beſchoſſen 
wurde, und machte den ihm als Scharfſchützen 
bekannten Soldaten Andreas Heinemann auf 
einen öſterreichiſchen Bataillons = Kommandeur 
aufmerkſam: „Heinemann, ſchießen Sie mir den 
Kommandeur dort weg!“ Wenige Kugeln aus 
dem Gewehr des ſicheren Schützen auf jene 
Stelle, und der öſterreichiſche Bataillons⸗Kom⸗ 
mandent kommandirte nicht mehr. Heinemann 
wurde dabei von einer feindlichen Kugel die 
brennende Pfeife zerſchoſſen. Oeffentliches Lob 
wurde Heinemann noch auf dem Schlachtfelde zu 
Theil. Den Feldzug 1870—71 machte Heine⸗ 
mann wiederum beim 26. Regiment mit. Als 
das Regiment an der franzöſiſchen Grenze hält, 
ſchreitet ein nicht zum Regiment gehöriger Haupt⸗ 
mann die Front ab und ruft den Namen „An⸗ 
dreas Heinemann“. Dieſer erkennt ſofort in 
dem Hauptmann von deu 86ern ſeinen früheren 
Premierlieutenant Lademann. Es giebt ein 
freudiges Wiederſehen mit warmem Händedruck, 
und jene Epiſode aus dem Feldzuge von 1866 
wird nicht übergangen: „Lieber Heinemann! 
Ihre Pfeife, die Ihnen aus dem Munde weg⸗ 
geſchoſſen wurde, ſollen Sie wiederbekommen und 
mein Bild dazu. Leben Sie wohl!“ Heine⸗ 
maun kehrte auch aus dieſem Feldzuge wohl⸗ 
behalten in die Heimath zurück; von ſeinem zember 9,32 ½ G., 
Premierlieutenaut hörte er aber vorläufig nichts 9,55 G., 9,60 B., 
wieder. Nach 25 Jahren, als in Magdeburg die 9,85 B. Seit. 
Gedenkfeier der Schlacht bei Beaumont feſtlich Köln, 29. Oktober, Nachm. 1 Uhr. 
begangen wurde, war auch ein Generallieutenant 
unter den Theilnehmern. Alle feine einſtigen fremder loko 18,50, neuer —.—. 
Soldaten erkannten ihn, den früheren Lieutenant [oto 13,25, fremder loto 15,00, 


Börſen⸗Berichte. 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— 
bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Mendez 
ment 9,80 — 10,00. Nachprodukte exkl. 75 Prozent 
Rendement 7,35 bis 7,85. Feſt. Brod⸗ 
Raffinade I. —,— bis —.—. Brod⸗Raffinade II. 
—r— bis —,—. Gem. Raffin. mit Faß 23,12 ½ 
bis 24,00. Melis I. mit Faß 22,25 bis 
—.—. Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito 


neuer —.—. 


Bernwerk. und püttengeſellſchaften. Eiſenbahu⸗ Stamm- Aktien. 


Aufzeichnungen. Die Ermordete entſtammt einer ſehen erregte, 
Berliner Familie. Ihr Vater war ein Kaufmann laſſen worden. 


REES 


Magdeburg, 29. Oktober. Bu derb erid t. EEE 


f. a. B. Hamburg per Oktober 9,15 G., 9,2217, Meter. — Elbe bei Dresden — 0,90 M 
B., per November 9,20 bez., 9,221/, B., per Des) — Elbe bei Magdeburg 


Ge⸗— 0,14 
treidemarkt. Weizen nener hieſiger 17,00, Meter. 
Roggen hieſiger[ Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,22 Meter. 


Provinz ihre Theilnahme zugeſagt hat. 
Der neue Panzer „Aegir“ hat ſeine 


Nitz, ſeine Gattin Margarethe, geb. Brandner, Ausrüſtung beendet und heute die Werft in Kiel 
ermordet und fic verlaſſen. 


— Den beiden Offizieren des Norddeutſchen 
Lloyddampfers „Hohenzollern“, deren Verurthei⸗ 
lung zu hohen Geldſtrafen wegen Betretens des 
Feſtungsrayons von Hongkong ſeiner Zeit Auf⸗ 
ſind die Strafen nachträglich er⸗ 


Bern, 29. Oktober. Der italieniſch⸗ſchweize⸗ 
riſche Staatsvertrag über den Simplon⸗Durch⸗ 


Er gerieth, kurz nachdem er ſich ſtich wird im Dezember der Bundesverſammlung 


vorgelegt werden. ei 

Turin, 29. Oktober. Ein hieſiges Biati 
veröffentlicht ein Wiener Telegramm, wonach an⸗ 
geblich Bismarck erklärt habe, in abſehbarer Zeit 
werde der Dreibund aufgelöſt und ſtatt deſſen 
eine Verſtändigung zwiſchen Frankreich, Deutſch⸗ 
en und m ei zu er rann die ihre 

ige gegen land richten werde. 

Mailand, 29. Oktober. In Breszeia wurde 
eine geheime Werkſtatt entdeckt, in welcher nach 
einer aus der königlichen Waffenfabrik entwen⸗ 
deten Zeichnung das in letzter Zeit hergeſtellte 
kleinkalibrige Gewehrmodell nachgeahmt worden 
iſt. Bei verſchiedenen Waffenhandlungen wurden 
Hausſuchungen vorgenommen. Einige Hundert 
Gewehrläufe wurden beſchlagnahmt. 

ondon, 29. Oktober. Der Bizepräfident 
der Vereinigten Staaten, Stevenſon, welcher für 
Bryan eintritt, verſichert, daß Bryan's Wahl 


en ift. Trotzdem erklären die Anhänger 
Ma 


c Kinley's, dieſer werde mit erdrückender 


Majorität gewählt werden. Man ſchätzt das in 


Nordamerika aus Furcht vor Bryan's Wahl ans 
gehäufte Gold auf 31 Millionen Dollars, 
welche ſofort nach dem Siege Mac Kinley's frel 
werden. ; 7} 

Petersburg, 29. Oktober. Der bisherige 
ruſſiſche Seſaudte in Bern, v. Hamburger, 1 
dem Auswärtigen Amte in Petersburg zugetheilt 


werden. ; 
29. Oktober. Gerücht⸗ 


Konſtantinopel, . 

weiſe verlautet, daß der verurtheilte Notabele 
pit Effendi im Gefängniß ermordet worden 
ſei. — Die Maſſenverhaftungen der Armenier 
dauern fort. - a 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 30. Oktober. 
Ziemlich warm, zeitweiſe aufklarend, vors 
wiegend trübe mit Regenfällen und friſchen ſüd⸗ 
lichen Winden. . ; 


Waſſerſtand. 
Am 28. Oktober. Elbe bel Auſſig + 0,33 
eter. 
+ 1,62 Meter. — 


9,35 B., per Jannar⸗März Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. 
per MprilsMai 9,80 G., Oder bei Ratibor + 1,38 Meter, — Ober be 


Breslau Oberpegel + 4,87 Meter, Unterpege 
Meter. — Oder bei Frankfurt +1, 
— Weichſel bei Brahemünde + 2,5 


bei Poſen + 0,58 Meter. — M 
Be bei Uſch 0,02 Meter. 


Baut. Papiere. 
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Ein Nätthſel. 
Roman von Emilie Heinrichs. 

29) Nachdruck verboten. 

Rudolf Steinmann, welcher zwei Briefe zerriſſen 
legte ſich endlich um 4 Uhr Morgens, als er den 
dritten vollendet und für ziemlich gut befunden 
hatte, zur Ruhe nieder. 

Um halb ſechs Uhr erwachte er aus einem 
Halbſchlummer, ſtand haſtig auf und kleidete ſich 
an, um ſeinen Brief fortzutragen. 

Dem verwunderten Zimmerkellner, welcher nach 
ſeinen Befehlen ſich erkundigte, erwiderte er, bei 
ſeiner Rückkehr Kaffee trinken zu wollen und eilte 
dann mit langen Schritten fort. 

Gott ſei Dank, der alte Brandner ſtand ſchon, 
ſeine Pfeife rauchend, vor der Thür, augenſcheinlich 
ihn hier erwartend. Das ſchien dem jungen 
Mann ein gutes Omen zu ſein. Er ſprach einige 
Worte mit ihm, wobei die Augen eine ganz 
andere Unterredung mit einander führten, ſteckte 
ihm dann heimlich den Brief zu und ſchritt ge⸗ 
mächlich weiter, um einen Spaziergang durch die 
Promenade zu machen. 

Rudolf Steinmann hatte keine Ahnung davon, 
daß noch zwei andere Augen als die des Stadt⸗ 
ſekretärs ihm nachſchauten. Es waren Klara's 
Angen, welche hinter der geſchloſſenen Gardine 
ihm mit dem Ausdruck höchſter Ueberraſchung 
lachſtarrten. Uuwillig über fih ſelbſt, preßte fie 
die Hand auf's Herz, welches bis zum Yeripriugen 
topite und ihr beinahe den Athem raubte. 

Sie ließ ſich auf einen Stuhl nieder, weil ein 
heftiges Zittern ſie erfaßt ir und ſchlug dann 
plötzlich beide Hände vor's Antlitz. 

„Gott, mein Gott!“ flüſterte ſie außer ſich, 
„liebe ich ihn denn wirklich? Bin ich ſo tief ge⸗ 
bemüthigt, ſo ſchwach, um eiue ſolche Liebe nicht 
mehr bekämpfen, ja, kaum noch verbergen zu 
3 iab fi ſch tmpfend und 

nge ſaß ſie hier, mit ſich kämpfen 
ringend, bis fie ſich entſchloſſen erhob, ihr Geſicht 
in kaltes Waſſer tauchte und raſch ihre Morgen⸗ 
Toilette beendete. 


Bekanntmachung. 


Auf unſerm Bauhofe, Silberwieſe, kann eine beim Sehwamm u. 


Baggern gefundene Schiffsſchraube nach gehöriger Legi⸗ 
timation und nach Bezahlung von 6 Mark Unkoſten 
abgeholt werden 
1 den 28. Oktober 1896. 
Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputatin. 


Stettin, den 26. Oktober 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Zimmer⸗ und Tiſchlerarbeiten für das Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Keſſelhaus, den Lokomotivſchuppen und die 
Kaiſchuppen der neuen Hafenanlage follen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf = bis zu dem auf 

Dienſt gy Po vember 1896, 
ormkttags 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 


Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
und die Bedingungen, Leiſtungsverzeichniſſe, ſowie die 
. — gegen voſtfreie Einſendung von 2 % (wenn 

Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Der zum Verkauf der 


J. Derowski'sehen 
. 


“andete Termin zum 31. d. Mes. findet 


nicht ſtatt. 


Zoppot, den 28. 4 1896. 
wrocki, 


8 und Notar. 


Ev. Jünglingsvertin 3. g. Hirten 


Seemannsheim, Krautmark 
Sonntag, den 1. November: Gun 6 Uhr.) 


Famiiien-Abend. 
Eintritt frci. Güfte haal, A ren 


Polytechnische Gesellschafi. 


Freitag, den 30. Oktober: 
Jar- icine Sitzung. 


Sefegenbeits Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ze. Näheres Exved. Kohlmarkt 10. 


ferdedecken 


gefüttert und ungefüttert, 
in allen Preislagen, 


gute Qualitäten und ſehr billig 


empfehlen 


Gebrüder Aren, 


Breiteſtraße. 


a KAN Ne. NK 
bekämpft durch uie 1 — ES “ BIC ` ni 


855 o Bekiemmung, Kosten, Schnupfen. Nervenschmerr e y f 
i 
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In wien Aporbekrn : fr 2 die Schachtel. N 
E» onos Vrnrat? auen 


zo eben . N 
eee tiie u- tas 


RE ]Srinpoferfteig 1 ſteht die feit 20 Jahren von 
8 TD dem Herrn Landesrath Denhard bewohnte 
Lindeuſtr.3, , 9 Zim. J. April 97 z. v. Preis 2000.%] Stage von ſechs Zimmern nebſt Zubehör] Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralheiz. 
zum 1. April 1897 gheni zu ders | Kronprinzenſtr. 31, II m. Kab., Bd., Grib. z. Dezb. 
S Stuben. miethen. einrich Petersen. Are enſtr. 12, 
Lindenſtr. 8, 3 Tr., Salon, 7 Bim., reichl. nu den 
Rubh., herri. Ausſicht, billig, z. 1. 4. 97. ae — 
ntral 
7 Stuben. Bismardite. 18, 5 8 Badeſtube, 
Birfensllee 41, U, mit Getralbehun. EN inb, Balt, Babes 1 
Eliſabethſtr. nebſt reichl. Zubehör zu verm. Kalſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3 . 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 
Petrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. eigener Garten. 


6 Stuben. 


Auguſtaplatz 3, 3 Tr., Wohnung von 6—7 
Zimmern zum 1. April 97 miethsfrei. 
Karl J Jahnke. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Arndwl., Eing. Friedrich- 
Carlſtr., mit Balkon zu * 
] rſtr. 2, Wohnung * 
zu vermiethen. 


und 


1 . 


Lindenſtr. 8, s 1 it 3 

rent def. 16, 16, "a Zubehör, billig. 
errſcha ein et, ohn — 

Bietorinplah 5,11, Bade, Mia LLIT, 


Zimmern und Baumſtr. 34 
H. Ladwig- 


Töchterchen, haben wir endlich doch ein⸗ 

m den ſchönen Morgen verſchlafen?“ rief Ihe 

der Vater gut gelaunt entgegen. „Na, ſchadet 

nichts, bin lang genug der Letzte geweſen, kann 

auch wohl mal der Erſte ſein. Habe ſchon mit 
dem Kaffee auf Dich gewartet.“ 

Klara lachte ihn deer an gab ihm den ge⸗ 
wohnten Morgenkuß und ſervirte ihm Kaffee. 
„galt Du denn ſchlecht geſchlafen, Väterchen?“ 

„Im Gegentheil, wie ein Murmelthier, und 
außerdem auch noch die ſchönſten Träume gehabt. 
Wachte aber ſchon um halb ſechs Uhr auf und 
fühle mich munterer als ſonſt um acht Uhr. Ich 
rauchte meine Morgenpfeife vor der Hausthüre —“ 

„Um bei den Nachbarn für einen Frühaufſteher 
zu gelten, ſchaltete Klara ſchelmiſch lächelnd ein. 

„Mag ſein, daß es eine Selbſtberäucherung 
war,“ gab der Vater ernſthaft zu, „und nun rathe 
einmal, Klara, wer plötzlich daher ſpaziert kam 
und mir den erſten Morgengruß bot?“ 

„Am Ende der Bürgermeiſter in Perſon oder 
die ſchöne Frau Stadträthin Müller,“ erwiderte 
ſie, nach der Zeitung greifend, ohne den Vater 
anzuſehen. 

„Fehlgeſchoſſen, Kleine, unſer Freund Rudolf 
Steinmann wars, der ſich wie ein Kind über 
meinen Anblick zu freuen ſchien.“ 

„Führt ihn vielleicht die Riehlſche Sache oder 
ſonſt etwas Derartiges hierher?“ fragte Klara, 
in deren Händen die Zeitung verdächtig kniſterte. 

„Das glaub' ich nicht, — er ſchien mir viel⸗ 
mehr von einer Unruhe, einer perſönlichen Auf⸗ 
regung erfüllt zu ſein, die mich in Erſtaunen 
verſetzte. — Apropos, ehe ichs vergeſſe, er hat 
mir einen Brief für Dich eingehändigt, vielleicht 
von ſeiner Mutter, wenn ich recht verſtanden, 
welche ja ſtets eine beſondere Vorliebe für Dich 
gehabt hat.“ 

Der Stadtſekretär hatte bei dieſen Worten 
einen Brief hervorgezogen und ihr denſelben hin⸗ 
gereicht. Klara ergriff ihn zögernd, ihr Geſicht 
hatte alle Farbe verloren. Als ſie einen raſchen 
und ſcheuen Blick auf die Adreſſe geworfen, zitterte 
ſie ſo heftig, daß ſie den Brief auf den Tiſch 
legen mußte, was der Vater garnicht zu bemerken 


Trockenlegung feuchter Wände, 


ihien, da er ſofort die 5 
anſcheinend darin vertieft hatte. 

Einige Minuten blieb das junge Mädchen un⸗ 
beweglich fikem. Wußte der Vater, was dieſer 
Brief enthielt? Sie fühlte ſich wie gelähmt, da 
ſie ſeine Han Si rift nur zu gut kannte. Gnd- 
lich erhob 1 lara, nahm den Brief und begab 
ſich auf ihr Zimmer. 

Der Stadtſekretär blickte ihr unruhig nach. — 

„Möge Gott alles zum beſten lenken,“ murmelte 
er, das Blatt beiſeite legend, „mir iſt recht angſt 
und bang, daß ihr Stolz ſie um ihr ganzes 
Lebensglück betrügt.“ 

Klara zögerte auch keinen Augenblick mehr, den 
Umſchlag zu öffnen und die Lektüre zu beginnen. 
Erſchreckt, mit angſtvoll unruhigen Augen blickte 
ſie auf vier engbeſchriebene Seiten und dann auf 
die Unterſchrift. 

„Großer Gott!“ flüſterte fie, „was hat er mir 
zu "Schreiben? Soll es ein Verhör fein? — Ich 
kann es nicht leſen und — ich will auch nicht.“ 

Sie warf den Brief, als ob ſie ſich daran 
verbrannt hätte, auf den Tiſch und ſaß wohl 
eine volle Viertelſtunde, mit ihrem unbändigen 
Stolz kämpfend und ringend. 

Endlich ſchien ſie ſich ruhig zu fühlen, wie be⸗ 
freit aufathmend nahm ſie den Brief und begann 
zu leſen. Was ſie dabei empfand, ſpiegelte ſich 
deutlich auf ihrem Antlitz ab, und nur zu oft 
mußte ſie innehalten, weil die von Thränen ver⸗ 
ſchleierten Augen nicht weiter zu leſen vermochten. 

Zweimal durchlas ſie das Schreiben, welches 
von Aufrichtigkeit und Liebe diktirt, Zeugniß ab⸗ 
legte von der Lauterkeit und Treue eines Mannes, 
dem jetzt ihr ganzes Herz entgegenſchlug. 

Und wie viel Dank war ſie ihm ſchuldig, ihm, 
der den Schatten von ihrer Ehre genommen, den 
elenden Verleumder gezüchtigt und mit weiſer 
Mäßigung die Stimmung gegen ſie umgewandelt, 
die öffentliche Meinung in ihren Hauptvertreter 
für die ſo grauſam Verleumdete zurückgewonnen 
hatte. Sie hatte es erfahren, was dieſe öffent 
liche Meinung, von einem Lügner irre geführt, 
zu bedeuten, wie ſchwer ſie unter der . —— — p Stern garuiöt zu bemerten [zu bebeuten, Mie feier fie unter der MWırcht_ Donn lieb er fi auf einen Stuhl nieder, jetel__ o 0 


Vertreibung von Feuchtigkeit, 


Salpeter aus Innen: u. Außenwänden u. Decken, 


ſowie Vertreibung von Schwamm aus Fußböden. 


System: C. J. Schulz, Hamburg, 


Hein bDautechnisches Verfahren. 
Radikale Abhilfe. 


Keine Raumverkleinerung, keine Veränderung der Konſtruktion. Reinigung 


der Luft in Wohn⸗ und Arbeitsräumen. 


Erhöhung der Verwerthungsfähigkeit der 


Grundſtücke bezw. des Verkaufs und der Vermiethung. 
Prima Referenzen. 


Intereflante Arbeiten auch hier in Stettin ſchon ausgeführt. 


C. J. tiger Hamburg, Brookthorquai 4. 
Vertreter: 


Carl Holler, Stettin, 


Bellevneſtraße Nr. 42, II. 


Haupt- 
gewinn 


Baar Hark 


Grosse Stuttgarter Geld-Lotterie. 


Ziehung bestimmt 5. November er. 


100.000. 


Originalloose à Mark =; Porto und Liste 30 Pfg 


D. Lewin, Berlin VW., Claudiusstr. J. 


FIG) 


REN SSH Joh. Goti. 


Preiſes feit 


8 Magdeburg. 


REN, 


Alte Wollſachen werden pro 1 Pfund 


Annahme alter Wollſachen 


nimmt infolge beſter Qualität, größter Ergie⸗ E y 
bigfeit, kräftigſten Geſchmackes t- billigſten E 


Aniser- 


Nur aecht mit 
dreifarbigem Umschlag. 


DEBA er. © 


- CACA SOSE 


Hauswaldt.. 


100 Jahren die erſte Stelle unter allen 4 
Kaſſee · In ſatzen ein. s9 
Jedes Packet trägt IC 
— „ 
Schutzm. „Haus“. & 


— 


mit 22 Pfg. in Zahlung genommen. 


aller Art gegen Lieferung von Kleider-, Unterrock-, Manutelſtoffen, Damentuchen, Budsting, Stricwoite, Por⸗ 


Bai 1 1 und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch 


e yap Für Hausfrauen! 


t a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 


lehmann, 


er u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr., Fr. B. Hein, 
rel — 68, part., Fr. J. Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Bülow b. 


G. Labs, Chauſſeeſtraße 40. 


ergriffen und ſich feiner 


unverdienten Verachtung zu leiden und wie 
ohnmächtig ſich der Stolz — erwieſeu hatte. 

Konute Rudolf Steinmann ſo handeln, wie er 
es gethan, ohne das Recht des Verlobten? — 
Eine glühende Röthe ſtieg in ihr Antlitz bei dem 
Gedanken, daß er ſich nicht freiwillig zu dieſem 
Rechte bekanut, ſondern erft durch die ſpöttiſche 
Frage dazu veranlaßt, vielleicht gar gezwungen 
worden fei. 

Gezwungen! — Dieſes fatale Wort klang jetzt, 
wie Rudolf und der Vater es genug gefürchtet, 
wie ein Hohn in ihr Ohr, es krampfte ihr Herz 
zuſammen und brachte ihre ganze Seele in Auf⸗ 
ruhr. Der Stolz bäumte ſich aufs neue in ſeiner 
ganzen Größe auf und kämpfte mit der Liebe 
einen Kampf auf Leben und Tod. 

Aus Mitleid geheirathet, um ſie von der ſchmach⸗ 
vollen Verleumdung zu befreien, ſie! — Nimmer⸗ 
mehr! Nicht gezwungen ſollte er ſeine Freiheit 
opfern, — o nein, ihre Liebe war heroiſch genug, 
um an der Schwelle des Glücks zu entſagen. 

Dem Vater wurde unten im Wohnzimmer die 
Zeit doch endlich zu lang, und er begab ſich 
ſchließlich zu ſeiner Tochter. 

Klara ſchreckte mit einem leiſen Schrei aus 
ihrem Brüten empor, als der Vater, welcher die 
Thüre ſehr leiſe geöffnet hatte, plötzlich auf der 
Schwelle ſtand. 

„Habe ich Dich erſchreckt, mein Kind ?“ ſagte er, 
die Situation mit einem Blick erfaſſend, „das thut 
mir ja leid. Aber mir wurde die Zeit zu lang und 
da habe ich Dich überall geſucht, weil ich noch auf 
ein halbes Stündchen ſpazieren gehen möchte. 
Was ſchreibt denn unſere alte Freundin?“ 

Braudner ſpielte ſeine Rolle ganz brav, denn 
wenn ſie ein Einverſtändniß merkte, war alles 
verloren. Ein mißtrauiſcher Blick ſtreifte ihn trotz 
alledem, den er ſtandhaft aushielt. Nein, der 
Vater wußte nichts davon. 

„Von Frau Steinmann iſt der Brief nicht,“ 
ſprach ſie mit erzwungener Ruhe, „ſondern von 
Rudolf. Lies ihn ſelber, Vater!“ 

Der alte Herr ſah ſie an und nahm den Brief. 
Daun ließ er ſich auf einen Stuhl nieder, ſetzte 


Nr 012 * 1 Gros: 


Beste 
Feder für 
Hotte Sehönschrit. 


— — — —ẽẽ ——ʒ—ů — * * 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, d. 1. November er., in der Philharmonie: 


Vocal- und Inſtrumental-Concert, 


gegeben, vom Sängerchor des Vereins und den Soliſten 


der Kapelle des Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 


Nachdem: Kränzchen. 


orſtand. 


| Stettiner Krieger verein. 


Nachm. 3 Uhr, im 


Sonntag, den 1. November er., 
Weh Garten 


Appell 
und Aufnahme neuer Kameraden. 


Um das Erſcheinen ſämtlicher 3 bittet 
Der Vorſtand. 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


A zum 1. 4. 97 zu vermiethen. zu verm. 


am Auguſtaplatz, hoch⸗ 


4 Stuben. 


Grabow, 2 8, p., m. Kab. u. Zub. Küche, Entr. 
„eine Wohnung von 4 Suben, — Tr 9,1, 
Küche u. Bodenkam., zum 1. 11. zu verm. Meneftr, 5, p. ev. II 


f riedrichſtr. 3,835 Zubeh., ſofort zu verm. 


ſt r. 
iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 


Bodenkammer, Keller und Küche, 


zum 1. Januar 189 7 oder ſpäter] gonver 37, 21 M Ade 3 Tr. redits, 
24—27 % Näheres 1 
Kohlmarkt 7. IV, 2 Vorderſt. n. Kch. u. Zub., 


2, 
Reifſchlägerſtr. 22, mit ſämtl. Zubeh. iof. z. v. 2 Uchernahm d. Saudreinig Näh. 1 Tr. 


Saunierſtr.30, II, m. Bade⸗ u. Mochſt. z. 1.1.97. v. 


2u. Tr., Sonneuſ., chi. 1 18, 1 Tr. hoch gelegene Räume, 

3 Stub. nebſt reichl. Zubehör, zur Wohnung 
1 —1 m Comtoir⸗Zwecken paſſend, aumt 
v. Näh. Breiteſtr. 20, I Tr. 


Anterwiehlg ‚Ehe Steinstr., 


find Wohnungen v. 13 Zim. ſogleich zu verm. 
Unterwiek 13, 3 Stuben mit Zubehör, ſof. 
oder zum 1. 1. 97 zu vermiethen. 


2 Stuben. 


ovb * 
Lverſetzh., fof. 1 r. Ab. N.p. r. 
3 Treppen, 


Kloſet, Mädchen⸗ und 


ſchmärkt 2 


Näh. b. Frau Nüske. 


Burſcherſtr. 1, p. l., 1 mbl. Zim. m. o. 
uiſenſtt. 


Schlaf ſtellen. 


Tr. Mann Schlafftelle bei Witwe Ie 
Mädchen freundliche Schl afſtelle. 


3 Stuben. Stube, Kammer, Küche. 
er rk 37, mit Rab, 39—45 % Näh, III. Fuhrſtr. 19/20, frdl. Vorderw. de er 
i hefte, 18, Cing. Blücherſtr. I r., Bein: Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn, 9 A REN: 
u. Zub. 1. 12. Fe ere 18. Q. Iten Leute 1. 13 144 * 
Wreichl. ubehör, 1.4 h mit . a. 
Some 88480. ee t Eotonial-Waaren-Beihäft, 


SOENNECKEN 


M 2.50 + 1 Auswanı su PIi 


BONN: BERLIN; 


Möblirte Stuben. 


Gr. ibn 82 III. f. mbl. Vrdrz. m. fep. Eing. 
22, 3 Tr., 1 möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet ſogleich zu vermiethen. 

Pölitzerſtr. 25, part., ein ſchönes möbl. Zim. 
Pölitzerſtr. 64, p. r., 1 frdl. möbl, Zimmer ſof. z. v. 
Schulzenſtr. 43/44, III, m. jep. Eg. a. 1 Herrn ſof. 


Gr. Domſtr. 18, Hof 4 Tr., 2 ein ordentl. 
reuss. 


Mönchenſtr. 8, H. 4 Tr., findet ein anſtändig. 
Rosengarten 48, u. III I. f. ti. Mann fr.. Schlafft. 


— Brille ae und las. Obwohl ihm der 

des Briefes kein Geheimniß war, 
regte er ihn doch fo gewaltig auf, daß Klara 
keine Ahnung des Komplottes mehr haben konnte. 

„Viktoria!“ ſchrie er am Schluß mit dem 
Ausdruck böchſter Freude, „das iſt ein Ritter 
ohne Furcht und Tadel, ein Mann, vor dem ſich 
die ganze Stadt, der Magiſtrat an der Spitze, 
verkriechen kann. — Mädel, Hift Du nicht ſtol 
darauf, von ihm erwählt un erkoren zu fein 

— Was, zum Kuckuck, ift denn das für ein Ges 
fit, welches Du aufgeſetzt haſt? Willſt Ou nach 
einer ſolchen That vielleicht auf's neue einen 
Korb austheilen?“ 

„Ja, Vater, dazu bin ich fet entſchloſſen,“ 
erwiderte fie mit etwas ſchwankender Stimme, 
zſiehſt Du nicht ein, daß feine Werbung keine 
freiwillige, ſondern eine von den Umſtänden er⸗ 
zwungene iſt?“ 

„Den Teufel ſeh ich ein,“ polterte der Stadt⸗ 
ſekretär mit zornig geröthetem Geſicht, „nichts 
ſeh ich ein, als daß Du eine Undankbare biſt, 
die es durchaus nicht verdient hat, daß ein Mann 
wie Rudolf Steinmann Dir jahrelang tren ge⸗ 
blieben iſt und Dir ſeine Liebe jetzt auf eine 
Weiſe bewieſen hat, die einen ſolchen Brief 
wahrlich ganz unnöthig macht. Geh, Du ver⸗ 
— ed, einſam und unglücklich Dein lebelang 
zu bleiben.“ 

Er erhob ſich und ſchritt, ohne ſie noch eines 
Blickes zu würdigen, der Thüre zu. 

Klara hatte ihm regungslos zugehört, in ihrem 
feinen Geſicht wechſelten Röthe und Bläſſe, bis 
ihre Augen am Schluß der kernigen Standrede 
plötzlich hell aufblitzten und ein glückliches 
cheln ihren Mund umſpielte. 

„Vater!“ rief ſie bittend, „willſt Du ſo zornig, 
wie ich Dich ja niemals geſehen, wirklich von 
mir gehen?“ 

„Soll ich mich vielleicht über Deinen Undank, 
Deine tollen Einbildungen freuen?“ rief er, die 
Thür öffnend, im rauhen Tone. 


(Fortſetzung folgt.) 


1 Hundert Nr 181: M 2.50 

1 Auswahl 50 Pf 0 
Ueberall vorrätig, wo nicht, à 
liefern wir direkt. P 


Freiwilliger 


Verkauf! 


Mein Abbau⸗Grundſtück Radzien Nr. 1 in Größe 
Anfaug des Concerts 7 Uhr. Einjüßrun 9 geſtattet.] von 83 Morgen, beſäet, durchweg Lehmboden und Wica 
CC. 5 re EL TE re AG bin ich Willens mit Juventarium ſofort 
oder ſpäter bei 4000 bis 5000 % zu verkaufen. 
maſſio und 


ſen, drainirt, 


1 Wohnhaus, 1 Stall und 1 Scheune, 
Pfannendach. Verſ. 8000 % 


p. Widminnen (Oſtpr.) 
Fuhrw. Bahnhof Widntinnen. 


1 gut erhaltener Winterpaletot, 1 Sommers 


paletot ſind bill. z. verk. Eliſabethſtr. 10, 1 Tr. r 


| Fr Möndenbissuite, 2, 2 


Boden u. Keller, fof. bill. zu verm. od. 3 


rn Näheres Schulstr. 3 


verkaufen. 


Lagerräume. 
i 3, Kellerei zu vermiethen. 
* 20, K 


Doppel⸗Kellerei von pais qm p, 1. Juli 97, 
Karl Jahnke, Kaiſer-Wilhelmſtr. 98. 


Werk ſtätten. 


Anfragen direkt an Ludw. Gorny-Radzien 


kleines Grundſtück, beit. aus Lad., 2 Etag. 4 


31, part. 1 
Neueſtr. 5b, Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt., 30 Mi 


Unterwich 18, EcheSteinfr, 


find Kellereien, zu jen Zweck paff., z. W; 


©, Saifer Mitbelmitt. 98, B | 
Stall, u. Nem., "iof, 


98. 


Kloſterhof 5, Werkſtatt oder — a 


verm. Näheres 4, p., bei IP 


2 Läden 
J. Wurſt⸗ o. 


Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu en 


Turuerſtr. 32, zwei helle Arie — Beth 


-Aiao zur II. Stelle. } 


„ Milon Duhard (Schloss- 


2 . . 8 
heitskäufen (Lombarden, Concurs-Massen etc.) befasse. Heute offerire ich: j 
Deutsche und französiche y 1 A. | 
Champagner. Rhein-Weine. | 
1j Fl. Geisenheimer..............:.. M. —.75 
Bowlensect................... M. —.80 Hochheimer a TREE „ 2.95 
Cremant blane „ 1.25 Oppenheimer Goldberg. „ 1.15 
Sparkling Hock.............. 1.50 Rüdesheimer Auslese „ 1.30 
Extra dry... 78 Rüdesheimer Berg. 3 „ 1.50 ! 
| Matheus Müller „ 2.30 Forster Auslese „ 1.65 
! Chr. Adt. Kupferberg & Co. Stephansberger Auslese. „ 1.80 | 
| RE a, „ 2.80 Johannisberg. Auslese 1889er, 2.15 
| E. Mercier & Co. „ 2.75 Erbacher Honigberg 1886er. , 3.25 
| Thiercelin carte d'or 3.— y 
ArthurRoederercarteblanche 15 4.50 PEAN atog hiiti M. 2.— 
Deutz & Geldermann, Ay....,, 5.20 dà: e 55 2.75 ; 
gaS nn 5.50 Triooche & Co. „ 3.50 
. w. : i N J. Prunier ky Co.. RS „ a | 
-V Bisquit Dubouche & Co....... „4 
aee ae E | Yan Rewe 8 00. iger , 8e 
C 5 1.— Rum nnd Arac. | 
„ _Balesoot.. . . .. . „ 4415 Feiner alter Rum M. 1.50 | 
„ Palmer Margaux 1887er, 1: Old Jamaica-Rum extra | 
„ Mouton d’Armailhaog. „ 1.60 Janne ala „ 2.50 
” Brane Mouton anna en 8 85 old Jamaica- Rum 3.25 | 
„ „Lafitte................. „ -2:25 Arao de Goa. „% 1.50 | 
„ Montrose(Schlossbrand) „ 2.50 Arac de Batavia.............. „ 2.50 | 


Für tadellose Waare 


— oder Nachnahme. 


Bestellungen sind zu richten an: 


Telephon-Ant T. 494. 


2 


Kurhaus Bad Polzin, 


komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterkuren. Kohlenſaure Stahl, Moon, Fichtnadel⸗ und elektriſche 
über, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Diver in der Anſtalt, Central- 
heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: Blutarmuth, Rheumatismus, (icht, Frauenleiden, Neu⸗ 
Anfragen zu richten an die Direktion des Kurhauſe/ Bad Polzin und an den 


—ꝙ— — 


raſthenie, Nervenkrankheiten. 
leitenden Arzt Dr. Schmidt. 


Letzte ers: 
Ausstellungs-Lotterie zu Berlin. 
Ziehung vom 25.28. November 1896. 


11 482 Gewinne im Werthe von 


1, Million Mark. 


Loose a 1 Märk, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. empfiehlt 
und versendet auch unter Nachnahme 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Hildegard Mahlmann. Fee I reine Seele. | 


Farbige Kunstblätter. we Zwei glänzend geschriebene Romane. ws Probehefte in allen Buchhandlungen. 
— M— — — — ——öäʒꝗ — — ee ͤU—2 ˙r— 
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% IPLMHING 242 
JE \ Feldeisenbahnfabrik\ 725 
57 | Jnh.M KRÜGER : \ 5:3 
272 N. N.O.Greifswa/dersfr 203. 5 3 
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Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Auhaltstr. 5 A. 
Be Preisliste gratis und franko. 

Puppen⸗Perrücken fertigt an 
€. Behnke, Gr. Wollweberſtr. 16. 


Bellevue-Theater. 
Freitag: Die kleinen Lämmer. 


Vorher: Einer muss heirathen. 


Sonnabend: Die offizielle Frau. 


Halbe Preiſe. 
Sonntag: Abends 7¼ Uhr, Zum 1. Male: Novität! 


er Schlagbaum. 


Volksſtlck in 4 Alten von Heinrich Lee. 


Nachmittags: Berliner Raubvögel. 


Halbe Preiſe. 


Stadt- Theater. 


Freitag, den 30. October 1896: 
41. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Gaſtſpiel des Herrn Dr. Seidel vom Königlichen 
Landestheater in Prag. 
Neu! Nen! 


Zum 4. Male: 
Der Evangelimanı. 


Muſikaliſches Schauspiel in 2 Aufzügen (3 Theilen). 
Dichtung und Muſik von Wilhelm Kienzl. 
Mathias Herr Dr. Seidel ajs Gaſt. 
Opernpreiſe. 

Sonnabend, deu 31. Oktober 1896: 

42. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie II. weiß. 

Gaſtſpiel der Frau Anna Führ 


für die Bereiſung Mecklenburgs geſucht. Iphigenie auf Cauris. 


Näheres erbeten an di j af Dramatisches Gedicht in 5 Akten von W. v. Göthe: 
ebene; Tageblatt“ in Brent. W. Jypſgene Se Yung, iring a. ©, 


j r © ielpreiſe. 
sub N . H. S. 5 Schauſpielbous Ds bun Gültigkeit. 
Ilypotlieken-Kapitalien 


Concordia-Thenater. 
ur I. und II, Stelle auf Güter bis aA EAA 


ke, zur l Stelle bis 60% auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo Ache d. 30. Okt:: Gr. Extra-Fest-Vorstell. 
Baugelder offerive bei 3½—4 ½ Zinſen zur E Stelle, Abſch eds⸗Beneſiz f. d. hier fo beliebt geword. Geſangs⸗ 
rt | Ar Ten ert Willy Weiss, 


——̃—ü — — — — — ꝓ— 
x Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Theodor Carl Müller 
Prenzlau]. 

BVBerlobt: Frl. Martha Knuth mit Herrn Carl 
Peemüller [Garz a. Rüg.]. 

Geſtorben: Frl. Ama Blaufelder [PaſewalkJ. Frl. 
Auna Köppen [Stralſundl. Fran Marie Diedrich geb. 
Schwarz [Stralſundl. Frau Caroline Schenkel geb. 


Buro [Köslinl. Herr Wilhelm Baumann [Groß 
Zarnewanz. 


B ' n { 

Lagerplatz 10 — 200 qm. 
groß. am Waſſer gelegen, möglichſt mit Gleisanſchluß, 
in Aftermiethe zur Lagerung von Eiſen geſucht. 

Offerten sub J. V. 8375 m Rudolf 
Mosse, Berlin S.W. 


Hamburger Kaffee, © 
abrikat, kräftig und ſchönſchmeckend, verſendet zu 
Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfund an zollfrei. 
Ferd. Rahmstorfft, 

Ottenſen b. Hamburg. 


Fr... eig — 
euestes Schutzmittel 


f für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Amvendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 H:Marte f. Porto. 

R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 
u Ein eiſerner Ofen . wird zu kaufen 
geſucht Sr. Wollweberſtr. 10, Hof 3 Tr # 


Vertretungen alter einge- 
führter Firmen 


Direktion: A. Schirmeisters W w. 


Bernhard Karschnay; 
Baukgeſchäft, RE 


t Nach der Borſtellung: erein s- Tanz- 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


Kränzehen. Elite-Orcheſt. Anf. 8 Uhr. 


; mn. | 
Bekanm machung. 
Nachdem ich am 15. d. M. mein gesammtes W anrenlager 
nebst Bureauräumen von der Klosterstrasse 99 nach der Leipz- 
zigerstr. 119/130 Cwischen Mauer- und Wilhelmstr.) verlegt habe; bringe 
Ø ich hiermit zur Anzeige, dass ich mich nach wie vor auch mit Gelégen- u 


Diverse Weine. 


J. Thoman 


Berlin W., Leipzigerstrasse 119 


392 436 745 73 848 904 68 91 


452 (3000) 605 35 783 828 970 


Serie J. Billetf.; roth. 


I. Variété- Bühne Stettin“. . 


: Morgi Sonuab. . 
er Wee Vorstellung des jetzigen Enſemble. 


Ane. te 35 
„ Mouton d’Armailhacq Feiner alter Portwein M. 1.15 
(Schoss-Ab zug) „ 3.25 Fine old Portwine super. ra „ 1.50 
„ Margaux premier Vin Ganz feiner alter Portwein „ 1.80 
(Schloss-Abzug) ..... » 3.85 Feiner alter Sherry........... „ 1.15 
„ Haut Sauternes (welss),, 1.50 Fine old eres „ 1.50 
„ d’Yquem (welss)....... „ 2.— Bes feiner iter Sherry 5 - 
einer alter Madeira n 1. 
Mosel-W eine. Feinster alter Madeira ....... „ 1.80 
—T!! . EN M. —.65 Ganz feiner alter Malaga. „ 1.80 | 
Pisporter Goldtröpfchen..... „ —.78 Süsser Ober- Ungar „90 fi 
Josephshöfer......... ae. „ —.85 Feiner Ruster Ausbruch...... „ 1.20 N 
Zeltinger Schlossberg „5 1.30 Feiner süsser Medicinal-Ungar- . 
Berncasteler Pfaffenberg....,, 1.65 Wan... RED ILHE „ 1.70 
Gracher Himmelreich ＋ Burgunder (roth) e A i) 


leiste Garantie. 


Flaschen, Kisten, Körbe und Verpackung werden nicht berechnet. 
Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. Vorhereinsendung des Betrages 


— 


— 1 


Gewinn⸗Liſte 
der 195. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 29. Oktober 1896. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garautie). 

A. Vormittagsziehung. 

436 623 27 83 925 1030 88 132 272 331 37 
485 520 604 429 51 62 2436 603 57 762 3019 
36 44 81 117 50 344 (3000) 625 87 889 4031 
113 (3000) 301 510 11 78 799 831 3006 35 122 
20-50 (500) 662 896 951 90 €009 19 115 37 
(300) 281 588 854 75 961 2024 62 (3000) 
187 256 (3000) 76 92 615 89 (3000) 763 825 
8347 508 686 9082 238 415 506 628 778 

859 905 23 

10053 172 208 82 93 328 40 404 505 783 801 
(300) 52 949 11032 34 40 114 291 342 70 453 
566 992 12133 73 715 74 952 13000 392 14015 
15028 457 542 
637 92 856 86 18075 195 202 (1500) 41 86 660 
813 901 49139 43 250 91 370 98 452 802 975 
18108 268 368 635 49 66 876 941 149019 146 


20026 47 132 76 284 428 72 673 765 834 
24099 148 64 200 318 96 423 (1500) 657 745 806 
98 915 22059 60 109 33 48 242 436 93 638 80 
755 829 23255 392 562 620 776 949 24078 160 
62 227 (500) 61 308 22 90 500 43 602 (300) 66 
781 838 98 28592 (500) 766 815 81 26021 
313 (500) 436 76 98 743 (1500) 867 (300) 936 
22113 (300) 242 489 624 764 876 


101141 44 372 443 51 (300) 576 98 622 708 47 


26 448 536 58 90 617 


(1500) 823 50 208021 103 90 454 
99 (3000) 837 (3000) 38 

110032 212 330 61 564 722 891 915 87 111111 
14 96 243 323 403 (3000) 532 (30% 112093 187 
253 355 439 86 622 745 865 72 113017 44 281 93 
718 28 825 114457 674 115071 93 551 72 702 
865 116079 317 439 655 68 816 913 15 64 112061 
248 389 431 58 64 522 836 921 66 418424 540 
663 739 86 880 931 119160 93 254 396 413 
774 940 

120043 (5000) 472 561 12 1001 46 103 568 
(1500) 80 84 075 801 122079 527 (300) 740 
123040 111 93 214 80 442 (300) 66 701 5 
124136 272 (1500) 435 (500) 574 668 871 924 
97 (3000) 125077 169 221 (300) 301 15 67 88 
(300) 451 940 426006 85 299 318 734 960 67 
122028 78 242 (3000) 53 368 516 18 651 721 26 
44 848 929 128344 406 41 699 739 896 129093 
160 72 393 (300) 544 635 

130353 434 571 617 620 48 953 131019 185 
219 (3000) 22 366 992 432098 310 566 70 (300) 
72 895 959 73 81 183046 152 98 213 460 221 66 
(500) 71 612 75 728 69 916 37 68 134035 51 
118 67 213 431 88 95 (500) 783 (3000) 879 (300) 
929 (300) 135068 307 93 417 (500) 33 61 83 
597 653 711 436116 261 374 553 769 870 
132157 (300) 204 63 76 336 42 506 807 74 917 
138172 75 487 535 (3000) 47 625 98 705 1t 51 
55 827 (1500) 88 139034 205 41 68 309 417 
(5000) 96 748 928 38 ; 12 

240035 61 71 161-75 412 (500) 31 (300) 838 
906 28 14454 612 23 54 866 911 442046 138 
98 563 (3000) 782 882 987 (500) 143072 144 
(3000) 52 271 90 442 56 (500) 547 52 604 712 
64 932 144040 114 38 203 90 (500) 301 446 65 
87 879 145150 208 24 471 833 148040 129 395 
553 831 987 442074 86 (3000) 155 386 418 537 
51 609 978 148152 245 (500) 83 (300) 321 551 
52 810 17 23 92 944 (3000) 54 145011 26 196 
234 (500) 84 645 51 77 896 951 84 

180142 202 78 (300) 372 441 514 (500) 646 
765 977 90 131202 71 642 749 852 182046 291 
325 (500) 547 617 81 777 967 183226 378 95 
710 64 154083 100 208 11 458 76 647 57 709 
955 155129 358 433 73 524 79 602 (500) 831 
456051 (500) 146 471 (3000) 559 97 618 745 
919 25 40 152126 51 314 98 630 728 75 158143 
94 272 452 674 831 85 92 439017 96 165 221 89 
595 870 952 93 i 3 

160040 (1500) 135 (1500) 332 479 (300) 517 
1610413 171 89183 300 467 745 (500) 824 
162050 105 233 52 (300) 6698 598 751 65 872 
996. 163046 199 200 11 67 473 508 658 706 28 
801 38 64 94 962 4164003 125 214 85 95 412 515 
734 957 165294 576 90 644 166344 530 600 
725 872 904 83 86 46203 148 71.220 343 (8000) 
99 426 52 59 566 (300) 614 706 840 168215 56 
338 41 524 29 628 717 76 826 42 69 4169072 


112 819 933 76 $ 
120242 334 402 658 768 933 95 194021 91 
192073 113 232 


= 


224 439 522 59 617 756 81 969 
415 87 954 423090 179.316 621 39 86 716 (300) 
807 98 959 324139 74 92 242 306 26 82 426 59 
578 600 701 817 21 (500) 123027 271 534 38 
803 52 196487 617 918 25 72 122303 80 411 
(1500) 44 889 940 128013 48 55 63 308 61 400 
510 705 15 917 (300) 129055 220 (500) 23 365 
66 (300) 962 81 

180077 173 202 23 35 376 (300) 90 410 14 
53 (300) 74 652 184040 408 (3000) 76 501 
742 902 182000 212 380 409 663 67 138059 
121 61 254 309 88 99 (300) 574 798 99 912 
184100 62 282 96 309 500 659 719 185054 220 
393 451 54 596 737 861 983 99 488040 93 625 
723 65 87 815 (500) 59 (3000) 961 482118 214 
311 929 (1500) 79 188023 216 37 38 366 526 61 


92696 767 833 924 489078 133 66 (1500) 246 324 


38 426 554 (15000) 66 634 822 58 (1500) 

190179 (3000) 206 (1500) 598 641 767 
191174 260 377 499 643 870 81 192016 145 
(3000) 50 66 349 672 (500) 93 95 759 63 871 99 
998 193086 171 221 74 322 64 459 670 (300) 89 
771 74 870 903 71 194009 262 322 400 757 9 
846 153008 45 75 140 223 647 795 (3000) 800 
63 80 81 (500) 91 984 158082 106 96 343 80 
831 81 92 492014 165 211 73 459 836 915 (000) 
70 898048 113 256 396 421 49 (1500) 588 (3000 
652 766 983 89 299063 141 76 (300) 342 49 66 
401 (3000) 90 539 612 65 710 29 947 

200397. 482 98-531 781 (3000) 46 90 806 971 
201059 80 105 828-407 939 262401 75 582 85 


600 27 48 749 805 69 975 203028 79 111 1431 


(500) 54 244 318 53 472 506 607 22 56 99 800 
204191 408 619 55 62 86 858 89 947 79 205207 
336 (3000) 37 73 504 67 636 902 206036 319 


28025 342 (1500) 411 12 548 799 808 94 958 20 2096 103 5 


478 598 663 29046 92 176 82 541 92 602 85666 301 503 52 607 761 65 851 54 208009 48 


77 926 94 


(500) 143 362 472 605 742 935 209144 81 466 


30113 14 94 237 405 (500) 35 614 718 (300) [584 671 772 


957 81 31022 45 212 86 336 411 41 86 518 46 
754 87 811 951 (500) 55 61 32013 226 470 647 
68 81 97 985 33044 268 (500) 70 602 770 842 
34104 16 69 398 432 97 98 (5000) 522 52 646 
823 39 35051 160 97 242 482 622 63 716 91 
36196 244 300 (3000) 458 512 32 49 71 704 30 
32061 291 354 77 551 85 900 55 38011 16 232 
344 (500) 448 95 501 20 604 16 762 829 37 79 
83 977 39264 83 (300) 320 52 (1500) 759 
823 83 931 

40045 11500) 101 247 429 41 78 86 508 (500 
71 819 965 41028 90 120 79 249 363 87 470 695 
843 63 922 42 42013 161 220 (3000) 470 590 
738 924 53 43141 57 517 727 44112 54 259 
319 78 519 (1500) 78 605 22 854 94 45180 83 
188 90 284 443 507 658 59 46055 170 71 241 
559 663 824 75 986 49063 70 111 302 38 90 492 
529 607 55 748 928 40 46 48265 436 654 909 
49242 69 91 383 454 (3000) 70 566 72 613 (300) 
789 862 64 957 

50288 366 409 31 75 833 961 (300) 34126 
216 332 74 426 708 944 94 52024 81 111 46 211 
369 477 703 904 53029 172 93 99 216 351 93 
406 26 98,501,721 22 45 97 878 937 
(1500) 158 406 31 556 736 863 77 904 22 85 
55001 116 508 603 32 46 909 47 49 36346 657 
771.820 26 (300) 84 970 57173 93 203 301 13 
464 623 58373 661 912 59094 167 236 416 20 
55 509 29 620 805 25 55 (500) 990 (300) 

60053 238 342 567 80 603 17 30 744 87 
1115 410 59 568 836 62113 356 501 3 89 603 
78 719 63 822 33091 316 656 (1500) 740 813 
57 90 (500) 954 61 84031 132 519 658 701 
(3000) 852 98 923 36 3009 89 135 41 611 747 
(500) 89 98 874 88041 76 137 214 389 (500) 
425 518 64 692 97 717 32270 311 (3000) 65 404 
608 969 88111 27 52 (300) 215 79 382 648 
69100 248 71 74 (500) 309 55 415 98 510 (300) 
43 94 (500) 822 988 

70049 54 96 150 427 60 78 86 502 20 787 948 
71011 (500) 189 272 329 495 502 600 84 90 787 
843 947 22089 103 258 366 402 84 51 747 59 
910 81 23090 219 (500) 312 52 656 820 915 36 
52 74182 203 505 38 888 25185 (500) 545 986 
26147 54 312 648 82 780 811 45 
553 619 39 65 916 75 78354 552 613 50 752 
(500) 812 925 43 48 60 79000 142 496 909 

80025 37 (300) 60 110 61 (500) 289 480 (500) 
766 73 957 81242 51 308 74 446 566 06 622 914 
82030 142 574 612 33 83085 213 50 80 603 958 
93 84121 272 531 691 766 941 83088 340 557 
626 740 928 41 86159 (10000) 378 560 87029 
48 54 168 214 90 382 458 (500) 81 885 994 
8024 164 240 (300) 95 487 656 74 775 865 73 
89042 193 342 597 (500) 648 783 913 86 73 

90048 68 202 313 403.82 628 30 85 830 94017 
35.48 372 491 (500) 557 799 92074 77 331 87 
400 99 544 64 735 (500) 830 910 33165 216 Bi 
333 61 60 615 35 60 713 908 34035 97 115 256 
696 714 826 (300) 68 (1500) 61 993 95282 392 
(5000) 571 93 872 (3000) 911 14 36 96329 40 
12 92 726 (3000) 42 99136 252 59 (500) 396 


87-594 625 73 766 (300) 907 952 RER 
100087 161 78 208 10 385 452 506 614 88 956 


) |248 


77297 (1500)'827 28122 45 328 98 423 816 907 


409. 65.591.776 98 832 38 40 956 98085 103 633 
49 76 763 815 61 5021 173 206 367 484 (500) 


210238 60 (1500) 432 38 93 565 95 603 702 
847 966 217142 80 212 313 503 (500) 706 859 
969 72 212081 230 381 461 816 941 92 213021 
57 65 91 173 255 337 468 94 523 29 817 67 
214049 274 87 517 66 645 78 855 931 35 218548 
(1500) 651 724 87 865 926 36 246096 319 82 
720 873 948 88 242299 458 687 765 75 930 (300) 
33 78 218034 57 69 (3000) 115 226 55 578 636 
63 86 709 219112 13 (3000) 222 326 538 86 924 74 

220310 26 561 695 907 222005 (1500) 134 
72 85 316 645 64 719 60 (3000) 845 228105 
270 304 79 458 743 47 864 91 223245 308 414 
509 79 86 612 17 22 47 981 (500) 224028 121 
328 417 74 546 (300) 661 802 86 223013 81 139 
244 45 (3000) 76 92 375 86 435 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 

308 475 85 91 96 560 757 62 84 818 947 1052 
78 327 (500) 62 440 47 625 724 75 940 80 88 
2064 85 120 377 449 64 949 73 3040 62 (500) 78 
132 40 313 422 50 71 (3000) 510 23 654 89 92 
763 834 4095 177 207 21 50 (3000) 479 590 797 
860 957 81 98 5111 79 247 377 82 452 557 619 


5404169 754 73 848 71 988 89 8029 56 74 110 305 486 


634 723 29 808 994 2120 57 69 245 417 25 86 
597 658 (500) 8116 31 61 269 513 50 606 703 
973 9020 35 340 424 51 547 738 (3000) 870 
931 38 

10154 55 239 388 451 621 84 857 976 90 
11220 70 402 581 643 70 718 891 (500) 986 
12009 229 75 502 33 68 740 61 812 66 13150 
268 (3000) 331 (3000) 85 448 550 66 (3000) 646 
83 (500) 90 790 857 14105 64 (1500) 384 617 


315 60 75 89 819 912 15 15180 96 329 411173 
1500) |7 


(3000) 861 919 32 16064 72 206 13 310 
11 (500) 33 (500) 61 (3000) 92 (1500) 538 (80009 
771 84 920 12021 59 275 95 305 505 (1500) 50 
609 56 702 929 18055 95 207 548 767 829 84 54 
19323 448 652 775 996 

20025 160 232 352 56 438 653 827 903 (300) 
21245 47 69 606 764 947 22004 7 272 428 706 
6000 868 23057 141 366 415 802 24135 74 mi 
3000) 311 447 (3000) 536 83 11 585 08 5 885 
79 853 904 (300) 46 25252 4 5 ai 80 
693 825 45 20 28005 58 110 15 (300) 83 
(1500) 87 245 99 371 432 77 572 690 773 26059 

259 353 752 61 82 3 

oa 51 99 955 31011 254 84 316 540 
756917 32155 (300) 230 48 404 54 85 673 78 
734 65 33001 85 128 46 548 841 995 34018 41 
229 324 547 80 35067 68 302 592 601 11 52 65 
783 915 36045 91 334 511 652 97 (1500) 776 
369 926 37114 209 72 318 64 463 514 667 873 
35111 68 268 393 513 774 39099 111 221 49 57 
434 542 88 932 2 

40222 319 (00) 513 19 39 58 (3000) 603 55 
84 41057 84 186 307 423 82 707 21 42012 114 
29 96 427 536 67 788 813 43096 136 86 
207 12 59 69 91 305 445 552 619 941 44080 
(300) 348 55 473 90 92 531 (3000) 770 959 60 
45020 28 (500) 33 76 231 39 511 633 733 41 74 
46942 128 434 (1590) 584 613 710 970 42062 
204 13 79 54g 53 97 987 48006 125 59 (3000) 
482 558 64.663 743.999 40239 40 64 73 606 53 
728 63 (1500) 843 960 


50109. 607 62.886 944 98 81027 68 537 (300 


351 953 102190 207 379 413 601 927 103004714 919 78 32031 22 234 95 451 643 791 8935 
124 256 365 421 80 82 647.916 64 78 194108 16969 53050 (3000) 134 49 345 53 (3000) 449 654 

105295 392 538 608 39|(500) 34020 (500) 26 488 523 650 456 905 51 
889 928 106185 236 47 396 426 (1500) 55 90|78 83056 62 137 219 460 594 629 94 798 857 
(500) 636 (1500) 733 821 (300) 27 949 102040943 56156 58 237 308 49 466 698 778 960 
103 54 74 212 34 61 862 599 660 751 (3000) 54|(3000) 57450 616 71 711 826 46 
588 87/58001 32 
109114 75 364 80 82 406 (3000) 77 501 83 792.222 


6 (300) 84 91 
287 340 411 707 79 985 95 59108 33 
372 75 531 53 913 64 

60372 471 90 759 (500) 906 52 (1500) 
61073 105 40 206 330 61 85 90 540 46 49 (3000) 
630 783 997 862014 71 (1500) 271 78 322 37 
549 (500) 51 717 88 809 964 (500) 63031 68 69 
94 181 265 67 342 (3000) 430 524 641 62 72 793 
892 966 84002 86 172 207 343 44 405 41 583 
614 881 963 85004 72 (1500) 96 147 (500) 321 
405 556 628 722 72 87 894 949 53 78 68261 
370 509 699 747 (1500) 868 67318 96 585 699 
704 (1500) 92 (3000) 869 969 83 68110 33 190 
315 97 574 94 683 985 69339 451 63 689 (500) 
98 783 840 47 85 936 53 (1500) 

30006 (500) 71 (1500) 276 94 322 38 21156 
70 403 50 583 767 98 872 911 92192 310 16 514 
27 (300) 40 51 859 23078 124 455 85 93 520 44 
(1500) 76 80 611 723 75 93 946 24008 77 85 
307 469 605 701 890 924 35093 (1500) 271 554 
618 702 33 42 76089 (3000) 259 306 61 (500) 
409 571 759 867 991 72028 116 221 46 309 61 
712 70 (300) 806 953 28028 (300) 60 99 109 
207 326 559 63 85 689 747 934 29124 35 70 210 


62 365 (3000) 405 5 81 515 (309) 710 29 829 
927 05 85003 05 5 81 515 (300) 710 

80012 121 73 371 790 934 99 84132 46 
223 78 355 400 14 67 68 96 697 (300) 
865 88 907 82074 343 683 (500) 96 727 
803 931 99 88026 218 44 54 Bi 
453 713 844 925 41 90 84029 250 60 


289 381 555 669 (1500) 610 78 805 17 37 85041 


(500) 249 63 74 469 543 (1500) 610 88040 72 


216 316 63 595 782 861 82020 60 64 219 459 97 
536 (300) 618 726 60 82 810 88151 (200) 57 241 
338.451 (3000) 514 607 727 899 84023 74 280 
675 915 

90174 538 52 600 40 792 91023 559 97 (500) 
642 (1500) 84 705 914 91 92338 70 (300) 429 
548 65 802 20 93042 73 134 43 73 134 43 298 
334 514 (300) 83 693 794 813 15 (500) 59 917 
94007 39 206 362 529 45 743 831 34 47 57 95 
945 93379 608 54 816 96086 233 390 549 673 
773 937 92202 (500) 323 30 510 18 36 70 90 701 
14 971 98056 169 355 580 703 99168 306 7 33 
434 52 511 677 924 (300) 

100221 425 622 99 740 977 101023 351 441 
90 860 102124 63 81 318 90 434 594 733 99 
(1500) 40410 227 380 533 (1500) 615 771 792 
988 104073 89 (300) 154 62 252 326 57 710 
806 408136 205 12 53 383 423 580 (3000) 83 
860 973 106234 403 47 553 (500) 64 655 794 
819 69 97 102011 (3000) 55 189 287 64 74 323 
725 92 826 953 108138 436 74 803 46 409207 
47 (1500) 397 534 661 745 848 913 39 

110110 253 84 486 660 760 71 892 141044 49 
210 112074 110 43 (1500) 79 (3000) 293 607 
34 (3000) 725 948 90 114079 155 277 492 585 
645 786 987 114266 399 (500) 477 528 94 625 
69 785 918 115286 348 496 600 875 952 146094 
128 298 302 53 518 43 59 (3000) 616 (500) 782 
112358 78 473 661 705 (3000) 118234 624 761 
966 119341 99 720 911 64 72 

120186 223 78 83 384 73 83 354 73 (500) 711 
882 640 87 121226 512 795 988 122054 80 123 
50 418 701 8 929 123248 58 79 303 10 418 570 
650 733 900 49 89 124038 81 127 238 96 300 94 
(500) 593 844 128168 86 (1500) 247 393 532 65 
369 886 126067 149 254 628 725 49 54 703 39 
953 122015 59 153 56 424 579 605 20 (15000) 
94 75 860 913 428040 93 329 (300) 93 410 25 
(500) 567 603 707 909 123054 89 271 (3000) 
362 96 867 935 

130180 274 437 54 554 608 78 846 (300) 832 
131029 87 290 517 642 46 876 79 132114 53 95 
209 418 525 602 28 54 81 722 802 21 78 
433088 99 137 208 633 (10000) 134163 
377 420 47 68 90 597 515 38 (500) 
134984 135094 420 46 (300) 595 626 703 966 
136028 160 296 401 18 503 787 842 74 88 (3000) 
907 132290 301 496 548 55 77 985 138217 446 
5 759 801 949 139341 436 561 615 69 710.88 

3 

140131 378 430 37 535 65 703 85 (1500) 86 
997 141041 360 565 87 (300) 148071 117 93 
238 391 (3000) 478 94 573 602 29 759 (3000) 85 
801 (300) 63 975 143054 147 240 319 425 589 
616 35 741 92 924 144006 128 237 505 89 
(1500) 737 67 (1500) 919 (3000) 21 42 143030 
69 457 890 965 146017 33 127 211 (500) 68 
338 70 545 761 928 53 80 93 142367 (500) 417 
66 651. 851 980 148054 406 555 831 149317 
435 52 632 75 820 907 

150021 70 320 94 552 746 837 913 33 152006 
13 114 256 (500) 65 72 860 71 924 288969 
(500) 138 59 (1500) 247 300 414 633 774 888 È 
941 153006 24 247 342 423 96 505 713 26 56 
154021 276 385 433 40 539 (3000) 753 67 
153086 110 80 278 313 480 (300) 741 53 977 


156067 364 (3000) 470 632 776 989 157047 
121 233 554 662 70 79 (300) 827 158031 160 
492 623 44 716 97 159058 214 75 87 396 478 


558 91 221 98 
ER 907 564 96 609 872 46064 181 233 
61 552 72 613 734 46 (500) 828 (3000) 42040 
85 216 36 426 582 723 80 8 7 959 163078 93 
94 127 55 (300) 329 76 502 776 79 859 954 
164010 31 51 80 100 260 94 (500) 352 (500) 
485 580 858 61 992 463116 273 485 509 83 883 
968 188255 360 92 448 631 706 28 982 162242 
414 551 4638003 35 60 141 66 288 393 467 95 
627 86 789 19168 94 329 410 34 35 560 611 
846 57 76 911 

17081 232 313 46 462 525 37 (3000) 61 
171017 481 93 581 62) 66 379 901 422149 51 
225 528 123148 330 448 89 506 13 79 708 18 
860 969 99 124038 46 96 (5000) 102 218 
660 83 838 123 007 387 450 577 635 759 
(500) 21 124083 239 92 304 (3000) 25 74 69C 
764 896 427018 60 87 150 71 259 (590) 541 720 
893 (300) 128091 163 390 99 552 635 60 725 
913 71 129057 91 100 67 216 55 411 36 565 
601 23 58 91 99 850 

180050 482 701 828 913 184056 87 95 2 
629 87 720 (500) 182301 620 756 (500) 75 806 
183308 546 84 184333 64 86 9 432 94 
832 185057 492 513 84 615 24 62 63 89 95 
186090 225 79 498 592 (3000) 618 (3000) 99 773 
847 934 56 182039 284 473 520 (300) 89 698 
188224 26 386 902 97 189188 385 423 52 79 
540 (500) 665 712 74 (300) 

0063 214 73 528 (1500) 80 87 607 (3000) 
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